
Bezugspreis
fü r T h o r »  und Vorstcidte frei ins Hans: vierteljährlich 2 M ark, monatlich 6? Pfermig, 

in  der Geschäftsstelle und den Ausgabestellen 50 Ps. monatlich, 1,50 M k. vierteljährlich; 
fü r a u s w ä r ts :  bei allen Kaiser!. Postanstalteu vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.
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Etwas vom Handel.
Kürzlich ging folgende Notiz durch ver­

schiedene liberale B lä tte r : Die Handels­
kammer, odamdrs äs eowwsroe, ä'agrisulturs 
et ä'mäustris zn Caesarca b ring t znr Kennt­
niß der Interessenten der Teppichindustrie, 
daß sie sich zur Verm ittelung von Geschäfts­
abschlüssen in türkischen Teppichen anbietet, 
um dem Treiben der Agenten nnd Speku­
lanten in diesem Artikel, welche die 
Preise fü r seidene Teppiche Caesareischen U r­
sprungs in maßloser Weise in  die Höhe 
schrauben, ein Z ie l zu setzen. Sie ist bereit, 
die ih r zugehenden Aufträge den Teppich­
fabriken ihres Bezirks zu übermitteln und 
die bestellten Waaren den Abnehmern zum 
Fabrikpreise zn liefern. — Es ist in ter­
essant, daß eine Korporation wie die 
Handelskammer, die dem Handel an sich ge­
wiß nicht unfreundlich gegenübersteht, den 
direkten Verkehr zwischen Produzenten und 
Konsumenten zn vermitteln sich anbietet und 
damit den Zwischenhandel aus seiner Thätig ­
keit ausschaltet. Unsere Maiichesterleute 
Werden das gewiß als einen unerhörten E in ­
g riff in  die „Fre ihe it der geschäftlichen Be­
thätigung* ansehen. —  Dieser F a ll zeigt 
wieder einmal ganz eklatant, Wie der 
Handel, wenn er als Selbstzweck au ftritt. 
Wie beim übermäßigen Zwischenhandel, bei 
der Spekulation u. s. w. volkswirthschaftlich 
direkt schädlich w irkt, da er einerseits die 
Waare übermäßigverthenert, andererseits den 
Produzenten möglichst zn drücken sucht. Eine 
Beschränkung dieses ungseunden, jeder w irth - 
schastliche» Berechtigung entbehrenden Handels 
durch ein ähnliches Vorgehen wie daS der 
Handelskammer zn Caesarea wäre auch bei 
uns auf vielen Gebieten durchaus erwünscht.

politische TägeSschlm.
Ueber die Bedeutung der B e r l i n e r  

Fe s t e  w ird  der „Franks. Z tg ." aus Berlin  
geschrieben: „Unterrichtete und maßgebende 
Persönlichkeiten machen durchaus kein Hehl 
daraus, daß der in seinem Verlauf so über­
aus gelungene Besuch Kaiser Franz Jösefs 
als eine starke Kundgebung fü r den D rei­
bund gegenüber verschiedenartigen, in letzter 
Zeck gegen diesen unternommenen Machen­

schaften und Strömungen aufzufassen ist und 
als solche beabsichtigt war.*

Zu dem Plane eines S u r r o g a t v e r "  
b o t s f ü r  d i e  B i e r  b e r e i  t u n  g w ird  
osfiziös m itgetheilt, ein Theil der verbün­
deten Regierungen habe sich unbedingt fü r 
das Verbot erklärt, ein anderer wünsche es 
nur, wenn die Interessen der kleinen Braue­
reien dadurch nicht beeinflußt werden, und 
eine dritte  Gruppe lehne es direkt ab, weil 
dadurch die kleineren Brauereien geschädigt 
werden wurden. Was die preußische Re­
gierung betrifft, so hat der Finanzminister 
die Frage als noch nicht spruchreif erklärt, im 
übrigen die Zustimmung von einer Re­
gelung der Bierstener in  der Richtung ab­
hängig gemacht, daß die kleineren und m itt­
leren Brauereien entlastet nnd die größeren 
dementsprechend höher belastet würden.

Im  ö st e r  r  e i  chi s ch e n Abgeordneten­
hanse waren am Dienstag zur ersten Sitzung 
nach der Vertagung die Gallerien überfüllt. 
Der Ministerpräsident v. Körber schlug vor, 
die Sprachengesetzentwürfe fü r Böhmen und 
Mähren, sowie den Gesetzentwurf betreffend 
die Eintheilnng der Kreise in Böhmen zu­
erst auf die Tagesordnung zu setzen. E r 
begleitete die Vorlagen m it einer knrze» 
Rede. Die Czecheu begannen thatsächlich 
schon heute m it der Obstruktion, indem sie 
nach der Rede des Ministerpräsidenten drei 
namentliche Abstimmungen beantragten.

Das amtliche Brüsseler B la tt veröffent­
licht die Verfügung, durch welche beide b e l ­
g i s c h e  Kammern ausgelöst und die Neu­
wahlen auf den 27. d. M ts . festgesetzt 
werden.

I n  Escaröne bei N i z z a  endete der Ge­
meindewahlkampf m it einem tragischen Er- 
eigniß. Der M aire  von Escaröne, Blanchi, 
wurde, als er die Wählerversammlung ver­
ließ, m it Messerstichen getödtet.

Die Ugandabahn - Vorlage wurde am 
Montag vom e n g l i s c h e n  Unterhanse in 
zweiter Lesung m it 226 gegeu 53 Stimmen 
angenommen.

Auf eine e n g l i s c h e  Grenzkommissio» 
in W e i - H a i - W e i  ist nach dem „Reuter- 
scheu Bureau* am Sonnabend ein Angriff 
ausgeführt worden, bei dem M a jo r Penrose

und vier M ann vom Chinesen-Negiment 
verwundet wurden. Der Angriff wurde ab­
geschlagen und dabei wenigstens 30 der Auf­
rührer getödtet. Die Unruhen werden auf 
chinesische Beamte zurückgeführt, welche die 
Leichtgläubigkeit der Eingeborenen ausnutzten.

Das Z a r e n  p a a r ,  welches bei der 
Rückkehr von der Osterfeier in Moskau in 
festlicher Weise in Petersburg empfangen 
wurde, ist am M ontag m it den Groß- 
fürstinnen-Töchtern nach Zarsoje-Sfelo über­
gesiedelt.

Das Projekt einer Reform der Ver­
bannung nach S ib irien  ist dem r u s s i s c h e n  
Reichsrath vorgelegt worden. M an  ver­
muthet, daß sich derselbe fü r völlige 
Aushebung der Verbannung erklären w ird.

I n  C h i n a  ist am M ontag nach den 
„B e rl. Neuest. Nachr.* der Chef des Kreuzer- 
geschwaders m it dem Flaggschiff „Hertha* 
und dem kleinen Kreuzer „Gefion* von 
Wusung nach Naugkiug in  See gegangen. 
I n  Naugkiug beabsichtigt Vizeadmiral Bende­
mann, sein Flaggschiff zu verlassen nnd sich 
an Bord der „Gefion* vorübergehend ein- 
znschiffeu, um den Jang-tse noch weiter hin­
auf — bis nach Hankvw — zu bereisen. 
Dam it w ird  dem Wunsche entsprochen, die 
deutsche Flagge öfters als bisher auf den 
große« chinesischen Strömen zu zeigen. Die 
Wahrnehmung der Interessen der deutschen 
Schifffahrt auf den großen chinesischen 
Ströme» ist gegenwärtig aus handels­
politischem Interesse von hoher Bedeutung.

I n  C h i n a  haben nach der „Dentsch- 
ostasiat. W arte* 3 -4 0 0  M itg lieder der 
Sekte „vom großen Messer* ihre Thätigkeit 
nach Tieutsin verlegt. Sie vertheilen mitten 
in der S tadt Zettel, in denen das Volk auf­
gefordert w ird, der Vereinigung «nter den« 
Banner Buddhas beizutreten, «m die dem 
Land und der Regierung übelwollenden 
Ausländer vertreiben zn helfen. Die Re- 
krntirung geschieht in wohlorganisirter Weise, 
nnd in dem Vereidigungsschwnr, der durch 
Niederknieen undAufschlagen des Kopfes gegen 
den Boden in südlicher Richtung bekräftigt 
w ird, sind unter 36 anderen auch Charaktere 
wie „Vernichtung der Fremden* zu finden. 
Es liegt klar auf der Hand, daß die Be­

wegung die Unterstützung der hohen und 
höchsten Beamten hat. ^

I n  K i a u t s c h o u  sind nach der „Franks. 
Ztg.* kürzlich vier M ann von der zur 
deutschen Besetzung gehörigen Chinesen­
kompagnie wegen Randes znm Tode durch 
Erschießen verurtheilt worden.

Aus K a l k u t t a . 7. M a i, w ird gc- 
meldet: Die Bekanntgabe der Beisteuer 
D e u t s c h l a n d s  zum Fonds znr Be- 
kämpfnng der Hnngersnoth rie f überall in 
Ind ien lebhafte Genugthuung hervor. Das 
B la tt „Englishman" sagt in einem Leit­
artikel, solche Hochherzigkeit beweist, wenn ein 
Beweis überhaupt noch nöthig war, daß die 
Deutschen daS Herz auf dem rechten Fleck 
haben. Der Eindruck der Gabe sei noch 
erhöht durch die begleitende kaiserliche 
Kundgebung. Vizekönig Cnrzon spricht fü r 
ganz Ind ien, wenn er die Versicherung 
giebt, daß der deutsche Kaiser nnd die Gabe 
lebhafte Dankbarkeit im ganzen Lande er­
wecken werden. Der Kaiser m it seinem 
edlen impulsiven Charakter war gerührt 
durch die furchtbaren Leiden, von denen 
Ind ien heimgesucht ist, nnd wählte einen 
glücklichen Weg, um diese Gefühle bekannt 
zu geben.

Auf den Präsidenten von E c n a d o r ,  
A lfaro, wurde am Sonnabend ein M ordan­
schlag ausgeführt. Der Präsident wurde 
nicht verletzt.' Der Thäter wurde verhaftet.

Deutsches Reich. . ...
B e rlin . 8. M a i 1900:"

—  Ih re  Majestäten der Kaiser nnd die 
Kaiserin sind heute bei strömendem Regen 
auf Schloß Urville eingetroffen.

— Der Kaiser erhielt am Tage der 
Großjährigkeit des Kronprinzen ferner 
Glückwunschtelegramme von dem Großfürsten 
W ladim ir von Rußland und von der 
Königin-M utter M a ria  von Portugal P ia.

— Der Kaiser hat auf Wunsch der 
Armee die Abzeichen eines preußischen Ge- 
ueralfeldmarschalls angelegt.

— Nicht zum Generalfeldmarschall, 
sondern znm Feldmarschall der österreichisch- 
ungarischen Armee ist nach dem Wiener 
„Fremdenbl.* Kaiser W ilhelm ernannt

Virginia.
Erzählung von E m i l  E le m e n t.

-------------------  «Nachdruck verdat«».)

lio. Fortsetzung.)
»Der wilde H irte  hatte mich gefunden — 
neugeborenes Kind im Grase an feinem 

Dause. E r sagte oft, ich sei ein elender 
Wurm gewesen. E r wollte mich den Schweinen 
Vorwerfen, aber seine dumme Frau wollte 
mich behalten, weil sie keine Kinder hatte.
D>e Frau des wilden H irten s ta rb / fuhr 
das Mädchen zu erzählen fort, „ich war 
noch klein. Ich mußte dann die Lämmer 
aus die Weide führen. Der H irte schlug mich 
dann* -  ^'den mußte ich auch. Und 
so eng sie könn«?* zitternd nnd drückte sich,
sich seines Sch„hö? 'öeA ew !^ ' ^  ^

„Nun und dann? F a h Ä " ' ' -  . 
mnnterte er sie m it zärtliche^Stim m -"'»,.?

„D ie  alte Claudia w n L  ^ ! ü .  
wollte ih r Kräuter suchen zu einem labenden 
Trank und war ein wenig weiter wegge­
gangen von meinen Lämmern. Plötzlich höre 
ich den großen Fides bellen; ich laufe schnell
—  schnell zurück. —  Ein Lämmchen fehlte.
—  Ich war furchtbar erschrocken!* —  Ci- 
cindclla holte tief Athem. — ^ f  
«4 lief überall herum -  ich weinte sehr — 
das Lämmchen kam nicht wieder. Ich war

-iranrig , und auch gefürchtet habe ich mich.
-ich irante mich nicht nach Hans zurück, 
letzte mich auf einen Stein und weinte —  
weinte immerfort." — Das Kind hielt 
--"de r '" "b - —  »Da kam der wilde H irte," 

sie in  Erregung von neuem an, „er 
. mich m it dem Stock auf den Kopf. 

hat so weh gethan! Dann —  dann 
chie ich nichts m ehr!" Die Erinnerung an leise.

das vergangene Leid überkam sie so heftig, 
daß sie zu schluchzen anfing.

M arius , auf das höchste ergriffen, beugte 
sich zu ih r herab und hauchte ih r einen Kuß 
auf ih r Haar. Dann tröstete er sie: „Jetzt 
bist Du bei m ir. Niemand kann D ir  mehr 
ein Leid zufügen. Ich werde Dich immer 
beschützen."

Beglückt blickte das Kind zu ihm auf und 
erzählte weiter.

„A ls  ich erwachte, — ich meinte, ich hätte 
lange geschlafen —  war es ganz dunkel um 
mich her. Ich lag auf einem weichen Lager. 
Den Kopf hatte ich verbunden. Sonst fühlte 
ich nichts. S tille  blieb ich liegen. Ich be­
sann mich langsam. Es fiel m ir ein, daß 
ich eines meiner Lämmer verloren hatte. 
Wieder kommt der dicke Stein in meinen 
Sinn, ich fange wieder zu weinen an. Auf 
einmal kommt ein Lichtchen. Das Lichtchen 
kommt zu m ir :  ein alter M ann m it einem 
langen Weißen B a rt trug es in der Hand. 
E r beugt sich zu m ir nieder, er sinkt auf 
seine Kniee nnd spricht: „D er Herr sei ge­
lobt, sie ist zum Leben erwacht!" und er­
bringt m ir zn trinken nnd legt frische 
Kräuter auf den Kopf, wo es weh thut, und 
sagt freundlich, ich solle geduldig sein, der 
Herr würde mich gesunden lassen. Der gute 
Vater Anacetus, er hat mich lange gepflegt 
und getröstet, bis ich aufstehe« konnte. Dann 
lehrte er mich beten zu Jesus Christus, taufte 
mich und gab m ir den Namen V irg in ia ."

Bei diesen Worten bleibt M a riu s  be­
troffen stehen — er löst sich los von ih r :  
„G etau ft!" ru ft er aus, „Jesus Christus?! 
— Denen gehörst Du an?!"

,J a ! "  — flüstert sie fast unhörbar
Ja, ich bin Christin l"  —  sie wieder­

holt es jetzt bestimmt, als hätte sie plötzlich 
die zögernde Angst überwunden. „Ja , ich 
bin Christin!*

Im  röthlichen Schein der Fackeln stand 
sie vor ihrem Beschützer da — sie blickte zu 
ihm auf m it ihrem sanften Gesichtcyen, 
fragend —  b ittend : „O  willst Du jetzt nicht 
mehr m it m ir kommen?" —  Und flehend, 
halb traurig , fügt sie bei: „O  b itte ! —
Sie sind so gnt wie Dn — sie waren meine 
Wohlthäter wie D u !"

Einen Augenblick bedarf M a rius  nur, 
um sein Zögern zn überwinden. Das Kind 
hatte die rechte Saite in seinem Herzen er­
klingen lassen. —  „S ie  sind so gnt wie D u !"

„Ich  habe D ir  versprochen, Dich zu be­
schützen! Ich werde Dich nicht verlassen! 
Führe mich, wohin Du w ills t!"

„Be i Nacht, wenn alles schläft, ver­
sammeln sich die Christen in den Katakomben
bei der Porta  Apvia !"

Wieder legts M arins  den Arm um ihren 
zarten Leib und hüllte sie in seine Toga.

Er ließ sich eine der Fackeln geben und 
befahl den Sklaven, an der Stelle, wo sie 
waren, seiner zn harren. „Be i Todesstrafe 
verbiete ich euch,* befahl er strenge, „zu nie­
mandem ein W ort zu sagen von dem, was 
ih r vernommen!"

Die Sklaven verehrten ihren guten, edlen 
Gebieter wie einen Halbgott. Nie noch 
hatten sie einen so strengen Befehl von ihm 
bekommen. M arius  wußte wohl, daß sie 
einen solchen Befehl nie überschreiten würden. 
Im  Weitergehen frug M a riu s  V irg in ia , wie 
sie vom Vater Anacetus zu dem wilden 
H irten zurückgekommen sei.

„A ls  ich wieder gesund und kräftig ge­
worden war," berichtete V irg in ia  weiter, 
„gebot m ir der gute Vater, »n dem Hirten

zurückzukehren. Mehe hin und thue Deine 
P flich t!' sagte er nur, ,nnd bete fleißig zu 
unserem Erlöser! Nie darfst Du z» bösen 
Menschen von uns reden! Die würden uns 
verfolgen und tödten lassen! N ur wenn D ir 
gute, edle Menschen begegnen, darfst Du von 
uns reden und sie uns zufuhren!' E r ließ 
mich niederknieen und legte seine Hand 
segnend auf mein Haupt: ,Der Herr be­
gleite und beschütze D ich!' sagte er und dann 
hieß er mich gehen. Wie m ir der Vater be­
sohlen hatte, so that ich auch, kehrte zu dem 
Hirten zurück; doch niemals sagte ich ihm, 
wenn er mich auch noch so schlug, wo ich ge­
wesen war. Schläge und Hunger, olles e r­
trug ich geduldig. Der guten alte» Sklavin 
Claudia aber erzählte ich alles »nd führte 
sie in einer Nacht, als alle schliefen, zu den 
Christen. Sie wurde getröstet nnd wurde 
getauft und lernte beten nnd ist Christin so 
wie ich. — Im  Hanse der Olympia sprach 
ich nie davon. Ich harrte der Saturnalien« 
feier, um die Freiheit, die sie den Sklaven 
gewährt, zn einem Gang in die Katakomben 
zu benützen. An diesen Festtagen der Sklaven 
feiern die Christen das Geburtsfest des E r­
lösers."

Während der Erzählung der V irg in ia  
hatten die beiden das Forum überschritte», 
waren an dem großen Cirkus vorüberge- 
kommen und durch ein Gewirre von fenster­
losen Gassen und Gäßchen gelangten sie an 
die Stadtmauern. A» einer Stelle in nicht 
zu großer Entfernung vom Stadtthor blieb 
V irg in ia  stehen. Sie nahm die Fackel aus 
des M arins  Hand nnd suchte hinter dem 
Buschwerk und Gestrüppe, das längs der 
Mauer hinlief, bis sie am untern Ende der 
M auer eine Fallthüre aufdeckte. Leise klopfte 
sie dreimal an die Thür.



woroen. S eit Sem Ende des 18. Ja h r­
hunderts ist in Oesterreich-Nngarn der Titel 
„Generalfeldmarschall" durch „Feldmarschall 
ersetzt. Seit dem Tode des Herzogs voll 
Wellington im Jahre 1852, der drei De- 
eeunien hindurch Feldmarschall war, ist 
Kaiser Wilhelm der erste Ausländer, der mit 
dieser hohen Würde ausgezeichnet worden ist.

— Der Kaiser beabsichtigt nach dem 
Bielefelder „Wächter" in einigen Wochen in 
Bielefeld der Enthüllung des Denkmals sür 
den Großen Kurfürsten im Bnrggarten in 
der Sparenburg beizuwohnen. Diese S ta ­
tue ist eine Reproduktion in Bronze der 
für die Siegesallee in Berlin von Professor 
Schätzer geschaffenen Statue des Großen 
Kurfürsten und vom Kaiser der S tad t Biele­
feld als Erinnerungszeichen für seinen Be­
such am 18. Jun i 1897 auf der Spareuburg 
geschenkt worden.

— Der Kaiser hat im Einverständniß 
mit dem Prinz-Regenten von Bayern be­
stimmt, daß das am 1. April 1900 «richtete 
3. königlich bayerische Armeekorps der 4. 
Armee-Inspektion zugetheilt wird.

— Im  Befinden des Königs Otto ist 
nach dem am Dienstag veröffentlichten amt­
lichen Bnlletin eine wesentliche Aenderung 
nicht eingetreten, Schmerzen wurden nicht 
mehr geäußert nnd nach genügender Nah­
rungsaufnahme und nach wiederholtem, 
mehrstündigem Aufenthalte im Garten hat 
sich das Allgemeinbefinden etwas gebessert.

— Die Kronprinzessin von Schweden 
und Norwegen, welche fast den ganzen 
Winter, wie auch in früheren Jahren, in 
Rom zubrachte, hat nunmehr die Rückreise 
in ihre nordische Heimat angetreten. Die 
erste Station macht sie in Venedig, wo sie 
einige Zeit zu verbleiben gedenkt.

— Eine besondere Auszeichnung hat der 
Kaiser dem österreichischen Botschafter v. 
Szögyeny zugedacht. Der Monarch läßt 
sein Bild malen, nm es dem Botschafter zum 
Geschenk zn machen.

— Der Präsident der Vereinigten Staaten 
von Brasilien richtete an den deutschen Kaiser 
ein wie folgt lautendes Telegramm: „Ich 
bitte Euere Majestät, meinen tiefgefühlte» 
Dank zu empfangen für den wohlwollenden 
Ausdruck der Sympathie, die Euere Majestät 
mir zn der festlichen Begehung des vierten 
Jahrhnndertstages der Entdeckung Brasiliens 
gütig bezeugt haben. Ich ergA,j^>mit Ver- 
gnügeu diese G e l ^ - ^ - ' E u e r O U ^  
lestat^.te^'H^ckOjgstn, M ische  der Dnndes- 
ceg.erung für Enerer Majestät persönliches 
Glück und sür die immer wachsende Wohl­
fahrt des deutschen Reiches darzubringen."

— Staatssekretär von Podbielski hat 
die Mitglieder der Budgetkommission zur 
Besichtigung des automatischen Fernsprechers 
im Hauptpostamte, Oranienburgerstr. 70, 
eingeladen.

— Eine Extra-Ausgabe des „M m tar-
Wochenblatts" meldet: Generalleutnant von
Deines ist von seiner Stellung als Ober- 
gouvernenr des Kronprinzen enthoben nndm 
seinem Verhältniß als Obergonveneur dcr 
übrigen Prinzen-Söhne bis auf weiteres be­
lassen worden. Oberleutnant Freiherr von der 
Goltz ist von seinem Verhältniß als M ilitar-

Alsbald ließ sich eine Stimme von innen 
her vernehmen: „Wer seid I h r ?" ,

„Gelobt sei Jesus Christus!" sagte Virginia
„ In  Ewigkeit, Amen!" antwortete es — 

und die Thüre wurde geöffnet.
M arius gewahrte einen alten Mann, der 

ein kleines Oellämvche» in der Hand hielt, 
und die Stufen einer Stiege, die sich »n 
Dunkel verlor. Auf Virginias Geheiß hatte 
er seine Faäel verlöscht. ,

Sie hatte ein ähnliches Lämpchen, wir 
der Pförtner es in der Hand hielt, hinter 
der Thür hervorgeholt, hatte es entzündet nnd 
leuchtete dainit dem M anns die Stiege hinab.

MariuS wußte, daß die Anhänger dieser 
neuen Sekte sich in unterirdischen Räumen 
zu versammeln pflegten, um sich vor ihren 
Verfolgern zu verbergen. Dennoch war er 
von der Fremdartigkeit dieses nächtlichen 
Abenteuers eigentümlich bewegt. I n  neu­
gieriger Spannung folgte er seiner jugend­
lichen Führerin.

Von der Stiege gelangten sie in einen 
schmalen, ziemlich niederen Gang der in den 
steinartigen Tuffboden eingehauen war. Bei 
dem schwachen Schein des Oellämpchens sah 
M arius an den beiden Seitenwäudeu längs 
des Ganges längliche Steintafeln, auf denen 
seltsame Zeichen eingehauen waren: I n ­
schriften» denen gewidmet, die hier ihren 
letzten Schlaf schliefen. Die Römer ver­
brannten ihre Todten. Es war das erste 
M al, daß MarinS Aehuliches sah. Eine 
schwüle dunstige Luft erfüllte diese unter­
irdischen Gänge. Modergeruch, Weihrauch 
duft und der Qualm von Oellichtern ver­
einigten sich zn einem sinubetäubenden Ge­
mische. das die mystische Wirkung dieser 
Nächtlichen Wanderung noch steigerte.

(Fortsetzung folgt.)

Gouverneur des Kronprinzen enthoben nnd 
gleichzeitig zu dessen zweitem militärischen 
Begleiter ernannt worden.

— Graf Hatzfeld, der deutsche Botschafter 
in London, ist auf der Rückreise von der 
Riviera an Herzschlag und AthmungSbe- 
schwerden so schwer erkrankt, daß er den 
Zug verlassen mußte.

— Die Glückwünsche des Präsidenten 
Mc. Kinley hat der Staatssekretär Hay 
den amerikanischen Botschafter in Berlin, 
White, anläßlich der Großjährigkeit des 
Kronprinzen anszusprechen beauftragt. Die 
Depesche schließt: Der Präsident wünscht 
auch, seine besten Wünsche zum Ausdruck zn 
bringen für fortdauernde Gesundheit des 
Kaisers und aller Mitglieder der kaiserlichen 
Familie, sowie für den Frieden und die 
Wohlfahrt des deutschen Reiches.

— Die diesjährige Nordlandsreise wird 
der Kaiser am 2. Ju li in Begleitung des 
Prinzen Heinrich antreten.

— Der preußische Kultusminister hat auf 
die in den preußischen Bnndesstaaten erhobe­
nen Beschwerden hin bestimmt, daß die bei 
einer nicht preußischen Universität im 
deutschen Reiche erworbene medizinische Dok­
torwürde der von preußischen Universitäten 
ertheilten als gleichbedeutend zu erachten ist.

— Znm Ehrenbürger Berlins wird 
Stadtverordneten - Vorsteher Dr. Langer- 
hans ans Anlaß seines 80. Geburtstages er­
nannt werden.

— I n  der Budgetkommission des Reichs­
tages gab heilte vor E intritt in die Tages­
ordnung Abg. Müller-Fulda (Ztr.) die 
Erklärung ab, daß er nicht, wie die „Franks. 
Ztg." berichtet, von „Verkehrsdusel" ge­
sprochen und eine Einschränkung des Ver­
kehrs befürwortet habe. Er habe nur die 
Rede eines Mitgliedes einer anderen Partei 
ans dem Plenum zitirt, nicht aber selbst die 
Meinung ausgesprochen. Hierauf wurden 
die durch Bassermann und Genossen zur 
Deckung der Flottenkosten beantragten Zoll­
erhöhungen diskntirt. Die Zollerhöhung auf 
Schanmweine von 80 auf 120 Mark wurde 
mit großer Mehrheit angenommen; ebenso 
eine Resolution, die ein Gesetz fordert Wege» 
Besteuerung - des Schaumweins nnd 
den Deklarationszwang für Schaumweine, 
die mit künstlichem Zusatz von Kohlensäure 
hergestellt werden. Staat«r?kx-tär Thiel- 
mann eM är^ , die Regierung beabsichtige, 

^"Sthaumweinsteuergesetz im Herbst vorzu­
legen. Im  weiteren Fortgange der Ver- 
hndlnngen wurden auch die für Liqneure 
und Branntwein vorgeschlagenen Zoller- 
höhungeu angenommen. (Liqnere von 180 
anf 240, alle übrigen Branntweine in 
Fässern von 125 anf 160, in Flaschen, 
Krägen oder anderen Umschließungen von 180 
auf 240 Mark.) Aus der Zollerhöhnng 
wird eine Mehreinnahme von 2 Millionen 
erwartet. Abgeordneter Frese (freis. Volksp.) 
wies besonders darauf hin, daß für die 
Küstenbevölkernng Grogk eine Nothwendig­
keit sei nnd beantragte, R»m und Arak von 
der Zollerhöhnng auszuschließen. Dieser 
Antrag wurde abgelehnt. Schließlich wurde 
auch die beantragte Zollerhöhung für aus­
ländisches Bier mit 13 gegen 9 Stimmen 
angenommen, wovon eine Mehreinnahme 
von 1.4 Millionen erwartet wird. I n  der 
Debatte hierüber wurde mehrseitig eine 
Freilassung des Pilsener Bieres von der 
Zollerhöhnng empfohlen, weil dasselbe in 
Deutschland eingebürgert, theilweise sogar 
Geunßmittel der Arbeiter und außerdem 
für Zuckerkranke gesundheitlich nothwendig 
sei. Auch wurde gesagt, daß die Erhöhung 
des Zolles auf Pilsener Bier als unfreund­
lich gegen Oesterreich empfunden werden 
würde, was Staatssekretär von Thielmann 
indeß bestritt. Auch der erhöhte Zoll für 
Schwefeläther wurde angenommen. — Die 
Berathung des Flottengesetzes in der Kom­
mission soll Freitag beginnen. Morgen steht 
der Nachtragsetat zur Berathung, sowie 
Besprechung der Besteuerung der Kom­
pensationsgeschäfte der Banken.

— Die Unterkommission der Büdgetkom- 
mission des Reichstages hat sich bezüglich 
der Besteuerung der Kompensationsgeschäfte 
der Banken dahin geeinigt, den 3. Theil des 
Stempels, den die Banken ihren Kunden an­
rechnen, aber nicht bezahlen, die Banken an 
den Fiskus zahlen zn lassen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
die Ernennung des Oberbergraths Sckmeisser- 
Clausthal zum ersten Direktor der Geologi­
schen Landesaustalt und -um Direktor der 
Bergakademie in Berlin.

Die Berliner Stadtverordneten 
nahmen mit großer Mehrheit die Vorlage 
des Magistrats, betreffend die Verschönerung 
des Friedhofes der Märzgefallenen mit 
gärtnerischen Anlagen, an.

— Zur freien Besprechung Übe« die 
Frage der Besteuerung der KompensationS 
geschäfte bei den Banken waren gestern die 
Abgg. Dr. Paasche und Dr. Heiligenstadt 
mit Vertretern der verbündeten Regierungen,

darunter der Geh. Ober-Finanzrath v. 
Glasenapp von der Reichsbank, im Reichs­
tage zusammengetreten. Es wurden Anträge 
formnlirt, welche der Unterkommission der 
Budgetkommission am Dienstag in Verfolg 
der Sitzung vom Freitag unterbreitet werden 
sollen.

— Die Abendblätter melden: Die
Nettesten der Berliner Kaufmannschaft über­
reichten heute dem Reichstage eine Eingabe, 
worin um Ablehnung der von dem Abgeord­
neten Müller-Fulda beantragten Börsen- 
stener gebeten wird.

— Der parlamentarische M itarbeiter 
der „Königsberger Hartung'schen Zeitung" 
will wissen, daß für die neuen Handelsver­
träge im Einvernehmen mit Rußland ein 
Noggenzoll von 4 Mark nnd ein Weizenzoll 
von 6 Mark in Aussicht genommen sei.

— Liberale B lätter melden: Pastor
Weingart hat am Sonntag seine Probe- 
predigt in Brandenburg vor überfüllten, 
Gotteshaus« gehalten. Die Aufnahme soll 
außerordentlich günstig gewesen und die 
Wahl W eingarts gesichert sein.

— Der Oberbürgermeister von Koblenz, 
Schüller, Mitglied des Herrenhanses. ist am 
Dienstag früh am Herzschlage gestorben.

— . Der Krnpp'schen Germaniawerft ist 
nach der „Köln Volksztg." vom Reichsma­
rineamt der Ban von 6 Hochsee-Torpedo- 
booten, 6  102—107, übertragen worden.

— Nachdem bei der bisher zugelassenen 
Benutzung der Güterzüge durch Aerzte, 
Thierärzte nnd Hebeammen Mißstände nicht 
hervorgetreten sind, hat der Minister der 
öffentlichen Arbeiten die Beibehaltung dieser 
Einrichtung bis anf weiteres bestimmt.

— Der natioualliberale Landtagsabgeord­
nete Rittergutsbesitzer Reimuitz, Vertreter für 
7. Frankfurt (Gilben, Soran, Forst), wurde 
am Sonnabend in seiner Berliner Wohnung, 
Dessaner Straße 84a, von Schlage getroffen. 
Sein Befinden giebt zu ernsten Besorgnissen 
Anlaß. Reimnitz ist am 21. Dezember 1843 
geboren.

Kobnrg, 6. M ai. Herzog Alfred ist 
heute Nachmittag zn dreiwöchiger Kur «ach 
Herknlesbad abgereist.

Bonn, 8. M ai. Der Empfang der 
Torpedoboots-Division verlief in sehr herz­
licher Weise. An der Landnngsstelle, wo 
eine Ehrenpforte errichtet war, begrüßte 
Oberbürgermeister Spiritus die Gäste. — 
Um 1 Uhr folgten die Offiziere einer Ein­
ladung des Prinzen und der Prinzessin von 
Schaumburg-Lippe zur Tafel. — Wegen des 
Ablebens des Oberbürgermeisters Schüller- 
Koblenz wird die Torpedoflottille nicht, wie 
zuerst geplant war, am Donnerstag, sondern 
erst auf der Rückfahrt Koblenz anlaufen.

Straßburg. 8. M ai. Der kommandirende 
General des 15. Armeekorps, Frhr. v. Meer- 
scheidt-Httllessem, hat bereits Ende vorigen 
M onats sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Ausland.
Rom. 8. M ai. Der Prinz von Neapel 

ist heute hier eingetroffen und kurz nach 
M ittag nach Neapel weitergereist.

Ter Krieq in Südafrika.
Die Engländer haben im Oranjc-Frei- 

staat auch seit Sonntag noch am Boden ge­
wonnen. Nach einem Telegramm des Lord 
Roberts ans Smaldeel hat General Huttou, 
der am Sonnabend die Umgehung der Buren 
bei Smaldeel ausführte, Fühlung nach Westen 
mit dem nördlich von Kimberley am Vaal- 
fluffe bei Warrenton operirenden General 
Paget gewonnen» sodaß die Engländer nun­
mehr von Winburg bis Warrenton über eine 
geschlossene Operationslinie verfügen. Anf 
den äußersten Flügeln sind die Buren auch 
im Südosten bei Thabanchu und im Westen 
nördlich von Kimberley bei Fonrteenstreams 
zurückgedrängt worden.

Im  Volksraad in Prätoria  ist am Diens­
tag die Session von 1899 formell gesAossen 
worden. Von den 60 Mitgliedern des 
Volksrad waren mehr als 50 zugegen. 
Die Sitze Jonberts und de Kocks waren mit 
Lorbeerkränzen geschmückt. Viele Zuschauer 
wohnte» der Sitzung bei. Es herrschte ein­
drucksvolles Schweigen, als Präsident Krüger 
den S aal betrat. Ein Geistlicher richtete 
ein Gebet zum Himmel, in welchem er 
Jonberts gedachte und Viele zu Thränen 
rührte. — Die neue Session wurde nach­
mittags eröffnet. Nach einem Nachruf für 
Zonbert lobte Präsident Krüger die Loyali­
tät nnd die Beharrlichkeit des Freistaates, 
der seinen Verpflichtungen gegenüber T rans­
vaal gerecht geworden sei. Der Freistaat 
habe der Schwesterrepublik damit ein gutes 
Beispiel gegeben und habe einen großen 
moralischen Einfluß auf diejenigen gehabt, 
welche den Anstrengungen des kleinen Staates, 
sich seine Unabhängigkeit zu erhalten, gefolgt 
seien. Die Beziehungen Transvaals zu den 
auswärtigen Mächten seien gut mit Aus­
nahme derjenigen zu England. Krüger 
drückte seine Freude darüber aus, die Sym­

pathien der ganzen Welt auf Seite der Buren 
zu sehe» und erwähnte den Protest, den 
Transvaal gegen die Verletzung der Genfer 
Uebereinknnft durch die Engländer an die 
Mächte richtete. M it Genugthuung stellte 
der Präsident fest, daß die Finanzen Trans­
vaals in der Lage seien, die Anspannung 
durch den Krieg zu ertragen. Den Zustand 
der Minenbetriebe bezeichnete er als blühend. 
Ferner verwies er darauf, daß Transvaal 
dem Oranje-Freistaat mit einer Anleihe aus­
geholten habe. Nach der Mittheilung, daß 
die Session kurz sein nnd nnr die wichtigsten 
Angelegenheiten erledigen solle, schloß Präsi­
dent Krüger, indem er den Segen des 
Himmels sür die Buren erflehte.

Auf dem deutschen Dampfer „Herzog" 
werden nach einer „Nenter"-Meldnng in 
Lonrenxo M arques 63500 Pfund Sterling 
Gold für P aris , 26 000 Pfund für Amster- 
dam und 11000 Pfund für Hamburg ver­
schifft.

300 Mann von den in Ladysmith ein­
geschlossenen Truppen des General White 
wurden am Montag in London bei einer 
Parade vom Prinzen von Wales besichtigt. 
Es handelte sich um etwa 300 M ann von 
der Marine-Brigade, welche an den Kämpfen 
in Südafrika, insbesondere an der Ver­
theidigung von Ladysmith, theilgenommen 
hatten. „Reuters Bureau" versichert: Die See­
leute sahen in ihren neuen Uniformen sehr 
schmuck ans. Nach der Parade zogen die 
Mannschaften durch die Straßen Londons 
und wurden von der Menge lebhaft be­
grüßt^_________________

P r o v in z iii ln lic h r ic h te n .
8 Culmsee. 6. Mai. (Verschiedenes.) Anläßlich 

der Großlährigkeits-Erklärinig des Kronprinzen 
hatte» die städtische» und königlichen, sowie viele 
Privataebände geflaggt. — Der hiesige Hand- 
werker-Berein hielt am 5. d. Mts. im v. Pceehe- 
mann'schen Gesellschaftsgarten einen Nnterhal- 
tnngsabend ab, anf welchem der Rezitator Herr 
Richard Duski-Wegner aus Breslan einen Vor­
trug hielt. — Der Käthner Kaznowski hat sein 
Skomper-Landstraße belegenes Ackergrundstück für 
15000 Mk. an den Zimmermann Iasknlski ver­
kauft. — Der Ziminermailn Waszemski hat eine 
14 Morgen große Ackerparzelle, belegen in der 
Wilhelmstratze. für 1400p Mk. von dem Laudwirth 
Ludwig Jastnski käuflich erworben.

e Schönste. 8. Mai. (Eine Kreis!ehrerkonferenz) 
fand heilte hier unter dem Vorsitz des Herrn 
Kreisschulinspektors Rohde statt. Als Gast war 
Herr Direktor Hcnnrich vom Predigerseminar 
Dembalonka nnd Herr Pfarrer Bcnnewitz aus 
Nynsk erschienen. Nachdem die Versammlung als 
Eingangslied: „Großer Gott, wir loben Dich" 
gesungen, hielt Herr Lehrer Hipp ans Seeheim 
eine Lektion über: „Verdienste Friedrich des
Großen um Westprenßen". Dann hielt Herr 
Lehrer Krüger-Zielen eine» Vortrag: „Wie lehre 
ich Rechtschreibung auf der Mittel- nnd Ober­
stufe". Darauf folgte der Vortrag des Herr» 
Lehrer Walters über: „Die Gewöhnung der
»eneintretenden Kinder in die Ordnung und 
Thätigkeit der Schule". Ueber die Lektion und 
über die beiden Vortrüge wurde lebhaft debattirt. 
Herr Kreisschulinspektor Rohde schloß die Kon­
ferenz mit einem Kaiserhoch. Nach der Konferenz 
^"uflA en llch die Theilnehmer zn einem gemein­
schaftlichen Mittagessen im Hotel Wegner. worauf 
die Lehrer sich nnt ihren Dame» noch z„m geiniith- 
liebe» Belsammcnsem ,m Schreiber'sche» Saal 
Versammelten.

v Gvllub, 8. Mal. (Einen «„getreue» Nacht­
wächter) hat die Gemeinde Gr.-Radowisk. Der­
selbe wurde vom Schöffengericht mit 14 Tagen 
Gefängniß bestraft, weil er das bei einem ver­
storbene» Ortsarmen vorgefundene Geld bis auf 
f'uen geringe» Betrag nicht an den Gemeinde- 
Vorsteher abgeliefert, sondern "Unterschlagen und 

Leichenwascheri» getheilt hatte.
Graudenz ?. Mai. (Eine Bereinigung sämmt­

licher Grondenzer Ziegeleien) ist am Sonnabend 
als Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht ge­
bildet worden. Die Vereinigung hat den Zweck, 
einer Ueberprodnktion an Ziegeln vorzu­
beugen. Der Verkauf von Ziegeln wird haupt­
sächlich durch eine Verkaufsstelle erfolgen. I n  
den Aufstchtsrath wurden folgende Herren ge­
wählt: zum Vorsitzenden Bankdirektor Stroh­
mann. zum Stellvertreter Rechtsanwalt Krüaer, 
als Mitglieder Fabrikbesitzer Max Falck.H. Mehr- lein und Oskar Meißner.

Rostnbera, 3. Mai. (Die Landbank Berlin) hat 
die im Kreise Nosenberg belegenen Güter Gr. Ba- 
benz (etwa 2500 Morgen) von Herrn Modrow 
für 384000 Mk. und Emilienhof (etwa 1200 
Morgen) von Herr» Korn für 255000 Mk zum 
Zwecke der Parzellirnng erworben. Die Uebergabe 
beider Güter an die Landbank ist bereits erfolgt.

5 Konitz, 7. Mai. (Von einem bedauerlichen 
Unfälle) wurde heute der Maurermeister Paul 
Arndt von hier betroffen. Derselbe fiel vom 
Gerüst feines eigenen, im Neubau befindliche» 
Wohnhauses herab und zog sich derartig erhebliche 
Verletzungen z». daß seine Aufnahme ins katho­
lische Krankenhaus Borromänsstift erfolgen mußte. 
Es ist dies der zweite Unfall, der sich bei qu- 
Neubau ereignet hat.

Dirschau. 8. Mai. (Todesfall.) Am Sonntag 
Abend ist a» Herzlähmung der langiahrige per- 
diente Stadtverordnetenvorfteher Herr Gustav 
Monath im Alter von 53 Jahre» gestorben. Herr 
Gustav Monath, ein Soh» des jetzigen «reffen 
Ehrenbürgers von Marieubnrg Rentier Peter 
Monath, war von Beruf Ingenieur, hat die hie­
sige private Gasanstalt gebaut, die er bis jetzt
^Broinberg. 7. Mai. (In  Sachen des Waffer- 
verkchrö zwischen Weichsel »nd Oder) »ahm die 
Handelskammer heute «m Belfern des Ober- 
präsidenten von Bitter die folgende Resolution 
einstimmig an: „Die Nothwendigkeit, die sehr 
wichtige binnenländische Wasserstraße „zwischen 
Weichsel und Oder zu einer den zeitgemäßen und 
steigenden Berkehrsbediirfniffen entsprechenden 
Leistungsfähigkeit zu verbessern, bat sich seit sehr 
langer Zeit geltend gemacht. Dieser Ueberzengnup



haben die berufenen Vertreter zuerst der Land- 
wirthschaft. alsdann des Handels. der Industrie 
und des Transportgewerbes wiederholt Ausdruck 
gegeben. Auch die Staatsregierung hat bereits 
1891 in der dem preußischen Landtage mrt dem 
E tat überreichte» Denkschrift über die Regillirmig 
der unteren Netze dieses Berkehrsbedürfmß an­
erkannt. welches mit der erfreuliche» Zunahme 
der Gewerbethätigkert und des Verkehrs immer 
dringender wird. Die Handelskammer. begrüßt 
daher freudig nnd dankbar die nnnmehr von der 
Staatsrcgiernng vorgenommenen Vorarbeiten, um 
den nothwendige» Ausbau derWasserstraße zwischen 
Weichsel nnd Oder zu verwirklichen. Ein auch 
'erner und in« vollen Umfange wirksamer wirth- 
chastlicher Vortheil für alle Gewerbszweige ist 
edoch nur dadurch dauernd zu sichern, wenn 

1. neben der Kanalisirung der »nitcren Netze, 
welche fast ausschließlich zur Hebung der Landes­
kultur erfolgt, die Schleusen in der sogenannten 
trägen Netze und des Bromberger Kanals in den 
Dimensionen mit einer nutzbaren Länge von
57.4 Meter und einer Breite von 9.6 Meter um- 
aebmit werde». 2. die Stadtschleuse I in Bromberg, 
Abrechend der Hafenschlense Brahemünde, an»
64.5 Meter Länge und 9.6 Meter Breite vergrößert 
wird, 3. in der unteren Brahe die Karlsdorfer 
Schleuse beseitigt, dagegen das Brahnatter S tau­
wehr unterhalb der Eisenbahnbriicke bis zu 
L Meter erhöht und zu einem feste» stetigen 
Wehr umgestaltet wird, 4. die Brücken durchweg 
auf 4 Meter Lichthöhe bei einem kür die ganze 
Wasserstrane auf 2 Meter zn bemrsienden Mittel­
wasser gebracht werden nnd 5. die Bemessung der 
Berkehrsabgaben »ach Rechts- und Sachlage der­
art erfolgt, daß weder durch die Höhe noch durch 
die Vertheilung der Gebühren der berechtigte 
Mitbewerb einzelner Gewerbszweige erheblich 
erschwert wird."

Stettin. 7. Mai. M ord  und Selbstmord.) I »  
Ploewe» bei S tettin hat ein Kaufmann ein 
Dlenstmädchen. weil es ihm nicht zn Willen war. 
erschossen und dann sich selbst getödtet.

, Aus P o s e n  haben am 7. M ai 4 Uhr nach 
mittags 288 Herren eine Romfahrt angetreten. — 
Der Sängertag des Gausängerbnndes Knjawien 
nndet am 24. Ju n i i n I u o w r a z l a w  statt. —

Ask Angliederung eines landwirthschaftlichen 
Institu ts an die neue technische Hochschule in 
D a n z i g  bildet gegenwärtig den Gegenstand von 
Erwägungen im Staatsministerinm. Bor einigen 
Jahren war ein P lan  betreffend Bildung eines 
eigenen westprenßische» landwirthschaftlichen I n ­
stituts an dem Widerstände der Staatsregierung 
gescheitert. — Auf der nachts II Uhr von M a ­
r i e  » w e r d  er am Monlag im Wage» angetrete- 
nen Heimfahrt des Gutsbesitzers Jantz und 
dessen Gemahlin nach dem Gnte Ziegellack gingen 
die jungen Pferde kurz hinter Mmeese auf der 
Kurzebracker Chanffee durch. Das Ehepaar wurde 
aus dem Wagen geschlendert, ohne Verletzungen 
davonzutragen. Der Kutscher Simon Weffo- 
lowSki fiel auf einen Prellstein und blieb sofort 
todt. Der Vorderwagen ist stark beschädigt, die 
losgerissenen Pferde wurden erst am Dienstag 
Morgen im Gntsgarten von Ziegellack ausge- 
funden. — Frl. Dr. Phil. Goldm an»ausD anzig, 
die rn Leipzig Geschichte und Nationalökonomie 
studirte und im Anglist v. J s .  in Zürich promo- 
virte, hat seit kurzem eine Anstellung in Wie« 
am österreichischen Handelsmuseum erhalten.

Zur Konitzer Mordsache.

wie es he.ßt. znm Zwecke einer Konfrontation. 
Es erscheint "ns. recht fraglich, ob etwas dabei 
heransspringen wrrd." Sollte das .Konitzer Tage- 
blatt" wohl mehr wissen, als der Uutersnchnngs- 
nchter nnd andere Leute, weil ihm von vornherein 
jedes Nachforschen bei Is ra e ls«  nutzlos erscheint? 
Der Znsotz verrath, daß das B latt kaum eine 
°biekt,ve Stellung m der Mordsache einnimmt.

am Donnerstag Morgen, als der Arm des Er­
mordeten auf dem evangelischen Kirchhofe ge- 
funden wurde, m der Nähe des Fundortes eine» 
alten indischen Mann gesehen hat. Gottschalk 
wurde dem Is ra e ls«  gegenübergestellt und soll 
auf das bestimmteste erklärt haben, dieser Mann 

Is ra e ls«  gewesen. Ein anderer Zenge war 
oer Baumeister Hermann aus Konitz. Dieser war 

b°r Ostern früh Morgens auf seinem Rade 
ü n ä  H°«d-rsdorf gefahren. Im  Konitzer Stadt- 
A "'. begegnete er dem jüdischen Borkosthandler 
L^bdek Lewh. der aus der Richtung der späteren 
vttndstelle des Kopfes kam.

vielgenannte» Fleischer Adolf Lewh scheint 
E  -öode» in Konitz nun auch bereits etwas beiß 
L" werden. E r hat ebenfalls bereits wegen Ver- 
k n ü v ft^ E  Geschäftes Unterhandlungen ange-

nns^ans Korrespondenten wird
schrieben: I »  d e r" » n ,a ) .^ ^ " o c h  folgendes ge- 
tägttch nnd fanden ^ a V  h.,Ä°Loffaire sinden 
reiche Zengeuvernehiunimen »imfang-
WeseutNches. w as° d«. Gm.a der lieb
fördern könnte. bisher weiter nicht eraeben^'^'i. 
gegeuwartigen Feststellungen und Ve»",ch,m,,,?°,f 
erstrecken sich hauptsächlich auf das. w a s ' 'L  
Wochenlang bekannt nnd ,n der Presse besprach" 
war. Die heutige Vernehmnng der Frau Kreis- 
fchulinspektor Nohde vor dem Herrn Untersuchungs­
richter betraf das der genannten Dame vor 
längerer Zeit abhanden gekommene mrt L gezeich. 
llet«̂  Taschentuch. Während Herr Oberpostasflstent 
Rahme! sich über seine Wahrnehmungen auf 
seinen Spaziergänger! vor Ostern ansznlassen 
hatte. ________

Lokalnachrichten.
Thor», 9. Mai 1900.

.  — ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Der „Neichs- 
unzeiger" meldet: Dem Generalleutnant z. D. 
b-Mühlstein, bisher Kommaudenr der 36. Di- 
oision. ist der Kronenorden I. Klaffe nnd dem 
Obersten a. D. Kriebel. bisher Kommandeur des 

Regiments, der Kronenorden 2. Klaffe ver­
liehen worden.

— .(P er so „ a l i  en be i de r  Post.) Versetzt

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T b o r u ) Der königl. Landrath hat den Besitzer 
Wilhelm Derrble aus Bischösi.-Papan znm Ge­
meindevorsteher für die Gemeinde Brschofl.-Papau
^ - ( F ü r d e n K a i f e r W i l h e l m - D e n k m a l s -  
fonds. )  Für das in Thor» zu errichtende Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal sind bei unserer Geschäftsstelle 
ferner eingeaangem6.50Mr.ansemerMschledsfeler.
bisheriger Gesammteingang 2697,63 Mk. Weitere 
Spenden werden gern entgegengenommen.

— (Unser  f r ü h e r e r  Ob e r b ü r g e r me i s t e r ) ,
Herr Oberbürgermeister Bender aus Breslan. tst 
gestern Nachmittag hier eingetroffen. E r war 
abends mit hiesigen Freunden nnd Bekannten ,m 
Artushofe vereinigt, wo die Thorner Liedertafel, 
deren Mitglied Herr Bender wahrend seiner hie­
sigen Wirksamkeit war. ihn dnrch ein Ständchen
überrasch te .^^  R e i c h s t a g e  e i n g e g a n g e n e  
Bi t t s chr i f t en . )  Ih re  Zustimmung zu der Ein­
gabe des Vorsteheramtes der Kausmaniischast in 
Königsberg, betr. die gemischten Getreide-Privat- 
Transitlager. haben erklärt: Die Kaufmannschaf­
ten zu Stettin nnd Danzig und die Handels 
kammern znIBromberg und München. DieHandels- 
kammer für den Regierungsbezirk Bromberg zn 
Bromberg bittet nm Abänderung der Gewerbe­
ordnung (Unterscheidung zwischen der Thätigkeit 
des detailreiseuden Kanfmnnns und der des 
Hansirers rc.>. Techniker Joh. Bauer i» Nenfahr- 
wasser wünscht den Ban unterseeischer Torpedo­
boote. Um Ablehnung der 88 184» und 181b des 
Entwurfs zur Abänderung des Strafgesetzbuches 
(Isx üeiiire) bittet der Verein „Waldeck rn
Königsberg. Um Annahme des Entwurfs der.No- 
velle znm Strafgesetzbuch bitten: Pfarrer S.evke 
in Schnellwalde. Pfarrer Strelow n.ApVelwerder. 
PfarrerSchmelina in Villisatz b« Wlewiorken und 
Genoffen. Die Ostdeutsche Binnenschiffahrts-Be- 
rnfsgenoffenschaft zn Bromberg bittet nm Fest- 
sctznna des durchschnittlichen Jahres-Ardettsver- 
diensles für die in Binnenschiffahrts- rc. Ge- 
werbszweigen beschäftigten Personen durch den

— (Ueb „ n g s -  M a n n s c h a f t e n ) .  Im  Laufe 
des hentigen Tages ist eine größere Anzahl 
Mannschaften der Reserve der Provinz,almfanterie 
beim Infanterie-Regiment von der Marwitz sowie 
beim II. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 176 
znr Ableistung einer 14tägigen Reserve-Uebung 
eingetroffen und zwar bei ersterem Mannschaften 
aus den Landwehrbezirken Granden-, Konitz und 
Marienburg und bei letzterem Mannschaften aus 
den Landwehrbezirke» Dt. Ehlan und Ostcrode. 
Die Uebnugslente ans dem hiesigen Landwehr- 
bezirk sind heute znr Ableistung einer Uebung von 
gleicher Dauer au das Infanterie-Regiment Nr. 
44 nach Dt. Ehlan abgegangen. Die Uebung dauert 
bis zum 22. d. M ts.

— ( J a g d f c h e i n - E r t h e i l n u g . )  Die An­
nahme, daß Personell des Stadtkreises Thor« 
fortan nur Jagdscheine von der Pvlizeiverwaltung 
Thorn beziehen dürfen, ist unzutreffend. Zu­
ständig ist auch der Landrath bezw. die Orts- 
polizeibehörde desjenigen Kreises, in welchem der 
den Jagdschein Nachsuchende znr Ausübung der 
Jagd berechtigt ist. Dies ist z. B. überall da der 
Fall, wo Jemand einen zur selbsiständigen Aus­
übung der Jagd berechtigenden Grundbesitz oder 
wo er eine Jagd gepachtet hat, oder wo er auch 
nur znr Ausübung der Jagd dnrch einen Er- 
lanbnißschein, oder eine Einladung in Begleitung 
des Jagdinhabers ermächtigt ist. Vielfach wird 
dies also auch in Kreisen stattfinden, in denen der 
Betreffende k e i n e n  Wohnsitz hat.

— ( W e i c h s e l g a n - S ä n g c r b n n d . )  Diesen 
Donnerstag, 10. Mai. abends 8 Uhr. wird der 
Ausschuß des Weichsclgau-Säiigerbundes und der 
Vorstand der Liedertafel zu Graudenz unter Hin­
zuziehung mehrerer Mnsik-Antoritäten im kleinen 
Saale des Hotels znm „Schwarzen Adler" zu­
sammentreten, nm unter den vielen eingrgangenen 
Kompositionen z»m Weichselgau-Sängersprnch eine 
Auswahl zn treffen.

— ( V e r e i n  d e u t s c h e r  K a t h o l i k e n ) .  
Die gestrige Monatsversammlung des Vereins 
deutscher Katholiken eröffnete der erste Herr 
Vorsitzende. Den Vortrag hielt Herr Vikar Bänger 
über: „Das Benediktiner-Nounenstift in Thorn." 
Nach Schluß des Vortrages wurden zwei neue 
Mitglieder aufgenommen und bekannt gegeben, 
oaß snr den Himmelfahrtstag nachmittags ei» 
Ausflug nach Czernewitz mit Dampfer geplant ist. 
Die Zeit der Abfahrt wird später den Mitgliedern 
bekannt gegeben werden.

— (Die s i l b e r n e  Hochzei t )  beging am 
5 dkar der konigl. Zugführer bei der Ostbahn 
Herr N. Hesse im Kreise der Familie. Das fünf- 
lludzwanziaiahrlge Dieusljnbilänm kounte Herr H 
schon vor drei Jahre» feiern.

— (Die glückl ichen G e w i n n e r )  des I., 2. 
und 3. Hanptgewinnes, welche auf die Nummern 
33328, 84694 und 27694 fielen, sind bei dem 
Luxns-Pferdemarkt-Ko»iitee in Schueidemühl noch 
immer nicht bekannt. Ebenso harren noch zahl­
reiche Gewinnpferde der Abholung.

— (Kons ens ve r s agung . )  Dnrch endgültiges 
Erkenntniß des Bezirksausschusses vom 19. v. M ts. 
ist dem Laudwirth Karaszews« zu Gramtscheu 
die Erlaubniß znm Betriebe der Schankwirth- 
schaft auf dem Grundstück der Wittwe Sperling- 
Gramtschen Nr. 17 Ziegelei versagt worden. Die 
Vorentscheidung des Kreisansschnffes ist hierdurch 
bestätigt.

— (Die We i chse l badesa i son)  hat schon 
am Montag den 7. Mai begonnen. Der bekannte 
Senior aller Badelnstigen, Herr Lehrer sw. N., 
badete an dem Tage znm ersten Male in diesem 
Jahre in der Weichsel. Das Wasser hatte eine 
Temperatur von 13 Grad C. Heute früh betrug 
die Temperatur des Weichselwassers 16 Gr. C.
^  7-7 d er Weichsel.) Wasierstand der
Weichsel bei Thor» am 9. Mai 1.20 M tr. Wind-

— Angekommen: Dampfer „Thorn", 
Kapital, Witt. mit 2500 Ztr. div. Gütern nnd 
3 beladene» Kähnen im Schlepptau von Danzig. 
sowie die Kähne der Schiffer E. Dahmer mit 12000 
Ziegeln von Zlotterie, I .  Blachowski mit 3000 
Ziegeln von Alltoiiiewo, C Zlotows« mit 3500 
Ztr. und F. Gran! mit 210» Ztr. schwedischen 
Pflastersteine». V. Kähna mit 2000 Ztr. Farbholz. 
sämmtlich von Danzig nach Warschau. A. Stuhko 
mit Steinen mit Nieszawa nach Culm. Abge-

straße wohnhaft, am Sonntag den 13. Mar be­
gehen.

s Gramtscheu. 8. Mai. (Dem hiesigen land­
wirthschaftlichen Verein) ist ein Zuchtstier von der 
Landwirthschaftskammer überwiesen worden. Ende 
dieses Monats wird ein technischer Beamter der 
Landwirthschaftskammer im Bereinsbezirke Boden- 
ttnterfnchungen nnd zweckmäßige Schlag-M u­
the',lungen vornehmen. -  ° .

I Aus dem Kreise Thorn, 7. Mar. (Unfall.) 
Der Knecht Sokolowski ans Dt.-Rogau. welcher 
mit einem mit Möbel beladenen Landwagm von 
Schönsee nach Hanse fuhr. fiel in, der Nahe der 
Krnpkamühle vom Wagen auf die Chaussee und 
erlitt einen Nnterschenkelbruch. ^ z.

Von der russischen Grenze, 8. Mar. (Große 
Stiftungen für wohlthätige Zwecke). Derfi» Lodz 
verstorbene Großindustrielle Poznans« vermachte 
500000 Rubel zn verschiedenen wohlthätigen 
Zwecken. Unabhängig davon stifteten die Erben 
des Verstorbenen zu gleichen Zwecken 600 000 Rubel.

Thabauchu, 7. Mai. Die Division oer 
Kolonialtrnppen BrabantS ist heute hie» 
eingetroffen und hat sich mit Rnndle'S 
Streitmacht verbunden. Alles ist hier ruhig. 
Vom Feinde ist nichts zu sehen.

Newyork. 8. Mai. Der Rath der Alder. 
men beschloß, daß ein ans 15 Aldermen 
und 15 Gemeiuderäthen bestehender Ausschuß 
die Burenmission feierlich begrüßen solle. 
Der Beschluß wurde mit allen gegen die 
Stimme eines Mitgliedes gefaßt.

117 410 119 294 
138 106 141 640 
187 671 191103 
203 886 205 758

Magdeburg.
E» . ^ ^ I V V ^ „ VVI»., ststocker. 9. sNai. (Ihr 25iahilges Beruss-
sindr die Postgehilfen Krispin von Bischofswerder jnbilänm) kann die hiesige Hebamme Tag, Mittrl-

Neneste Nachrichten.
Stolp. 9. Mai. Vor dem Lebaer Hafen 

sind heilte früh bei heftigem Nordstnrm 4 
Fischerkntter gekentert. Sämmtliche Mann­
schaften ertranken. Mehrere Boote fehlen 
noch.

Berlin, 9. Mai. Preußische Klassenlotterie. 
(Vormittags-Ziehung.) Es fielen Gewinne 
von 30 000 Mk. auf Nr. 97 264 ; 15000 Mk. 
auf Nr. 199 251; 5 000 Mk. auf Nr. 42 283 
131 389 204 081 224 591 ; 3 000 Mk. auf Nr. 
4 925 5 823 8 458 9 699 11055 14 362 
16103 16893 18 732 20 955 28937 30 778 
32 823 34 779 52 494 54 254 57 223 66 993 
72 495 80 962 90888 76713 117 045

123 311 125048 133 896 
164 254 164945 177 750 
192 617 193 634 200 988 
210 514 212 528 216599 

218 030 218926 220146 220 856.
(Ohne Gewähr.)

Flensvurg, 9. Mai. Eine große Feuers 
brunst äscherte gestern im Dorfe Westerland 
27 Gehöfte ein. Der Schaden ist beträcht­
lich.

Barcelona. 8. Mai, abends. Die Unruhen 
an der hiesigen Universität begannen heute 
von Neuem. Die Polizei drang mit ge­
zogenem Säbel in den Hörsaal nnd ver­
wundete zahlreiche Studenten. Die Vor­
lesungen an der Universität sind bis auf 
weiteres ausgesetzt.

Barcelona, 9. Mai. Der Minister des 
Innern, Dato, welcher nach Tarresa, Pro 
vinz Barcelona gekommen war, um die dor­
tigen Fabriken zu besichtigen, mußte infolge 
lärmender Kundgebungen schleunigst wieder 
abreisen. Man warf mit Steinen nach dem 
Minister nnd seinen Begleitern. Ersterer 
nnd der Marquis von Portago erlitten Ver 
letzungen.

London, 8. Mai. Das „Renter'sche 
Bureau" meldet vom 28. April anS Mafe- 
kiug: Die Buren begannen am 25. d. M ts 
ein starkes Bombardement, das dazu be 
stimmt war, einen Sturm auf die Ver 
theidigungswerke der Stadt zu decken. Die 
Offiziere der Buren versuchten jedoch ver­
gebens, ihre Mannschaften mit sich fortzu­
reißen ; diese weigerten sich, unserem Feuer 
Stand zu halten. Seitdem haben die Buren 
offenbar ihre Geschütze bis anfzwei 
Fünfpfiinder fortgeschafft. Die Typhus- 
epidemie nimmt ab.

London, 8. Mai. Eine Depesche des Feld 
marschalls Lord Roberts vom 7. d. M ts. aus 
Smaldeel meldet: Die schottische Brigade 
hältWinburg besetzt. Die Bahnstrecke zwischen 
Brandfort u»b Smaldeel ist stark beschädigt. 
Die Brücke über den Vet-Flnß ist unbranch 
bar gemacht.

London, 8. Mai, Abends. Die „Times' 
melden aus Smaldeel von gestern: Nach 
Berichten von der ganzen Gefechtslinie ist 
der Feind im Rückzüge begriffen. Genera! 
Botha hat es offenbar, da sein rechter Flügel 
zurückwich, für nöthig gehalten, den linken 
Flügel von Thabanchu zurückzuziehen

London, 9. Mai. Der „Times" wird 
aus Bnlawayo vom 29. v. M ts. gemeldet: 
Oberst Plnmer hat noch immer sein altes 
Lager inue. Von Salisbury sind 1000 Mann 
Verstaukurgen zu ihm gestoßen. Jedoch ist 
bei der geringen Stärke der Truppen, von 
denen ein großer Theil krank ist, keine Aus­
sicht, Mnfeking zu entsetzen. Oberst Carring- 
ton wird demnächst in Mafeking eintreffe».

London. 9. Mai. I n  Depeschen, die den 
Blättern ans Lonrenzo Marqnez zi,(,eaa>ige» find. 
heißt es. daß in einem in der Nahe der m die 
Lust aesprenaten Geschntzareßerer in P ratvna ae- 
lcaeiie» Familienpeiiswnate „n Augenblicke der 
Erviosiou 37 Herren zu Tisch saßen. Alle seien 
getödtet worden.

Smaldeel, 7. Mai. General Hutton rückte 
Abends vor und schlug das Lager bei Welge- 
legen auf. Nach eingelaufenen Berichten be­
absichtigen die Buren beimZaudfluß energischen 
Widerstand zu leisten, doch hält es schwer, die 
Bürger zn sammeln. Feldmarschall Roberts 
besuchte heute General Hamiltou.

Mafeking, 24. April.
Ztr^ MAaffe* »ach ^  entschlossen, um jeden Preis auszuhalten so Ar- " 'd  S. Voigt mrt -OVO Ztr. Melasse nach ^  Tvvbus ist in den Laniaräben von Molova- Ider Typhus ist in den Lansgräbeu von M olopo- 

thal ausgcbrochen. Gestern wurde zum ersten 
M ale Wurst ans Pferdefleisch vertheilt.

Beraniwortli« für de» Inhalt : Hcinr. Wortmann in TH°rn.,

Telegraphischer Berliner ^ ^ ^ ^ ^ M a i

Te»d. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa

^anknoten .
Preußische Könsols 3,"/». 
Preußische

Warschau 8 Tage 
Oesterreichische D

216-30 
215-80 
84-45 
8 6 -1 0  
95 9» 
95 60 
86-00  
95 60 
82-70 
92-40 
94 70 

>00 90 
97 25 
26-75 
95-20 
8 1 -v» 

185-30 
236 -00 
124-90

80'/.
49-70

154-75

150-00
147-00
145-50

216-W

84-4S
8 6 -2 0
96-25
9 6 -  00 
66-10 
95-90 
82-80 
92-50
9 4 -  40 

>00-90
9 7 -  26 
26-90
9 5 - 30 
81-0» 

,86 25 
235-00 
229-10 
125-00

79V,
49-70

,54-75
156-75
150-50
148-00
145-50

^.esty,- ___
Wcstpr.Psandbr.3'/,''/« .  .
Pvsener Pfandbriefe 3V,V» -

olülsche Pfandbriefe 4'/,°/»
«.iirk. 1''/« Anleihe v . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Nnmän. Rente v. 1894 4°/« .
Disko». Kvniniaildit-Airthel!«
Harvener Bergw.-Mtien . .
Nordd. K» editanstalt-AkUe».
Thorner Stadtanleihe 3V, V»

Weizen: Loko inNewhMiirz.
S v i r i t n s :  70er loko. . .

Weizen M ai . . . . .
„ Ju li . . . . .
„ September . . .

Roggen M a i ..................
„ 3» « ..............
„ September . ' .  ̂ „

Vank-Diskont 5V,vCt.. Loinbardzinsfnß 6'/. VEt. 
Privat-Disko>lt4V, vCt.. Londoner Diskont 4vCt.

B e r l i n .  9. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
49.70 Mk. Umsatz 8000 Liter. KOer loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  9. Mai. (Getreidemarkt.)
Zufuhr 25 inländische. 76 russische Waggons.

Berlin, 9. Mai. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 391 Rinder. 3111 Kälber. 755 
Schafe. 10658 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Psniid oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.):

K ä l b e r :  1. feiuste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 62 bis 66; 3. geringe 
Saugkälber 50 bis 56; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) -  bis - -  -  S c h a f e :  
1. Mastlammer und lungere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 51 brs 56; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (MeHschase) 
45 bis 49; 4. Holstciner Niedernngsschafe(LÄ>end. 
gcwicht)- bis - .  -  S c h we i n e  für 100 Psi.«' 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV« Jahren 44 bis 45 Mk.; 2. Käser — Mk.; 
3. fleischige 42—43; 4. gering entwickelte 40—41; 
5. Sauen 38 bis 40 Mk. — Verlauf nnd Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftrieb bliebe» unge­
fähr 190 Stück unverkauft; maßgebende Preise 
waren nicht festzustellen. Der Kälberhandel ge­
staltete sich schleppend, es wird nicht ausverkauft, 
geringe Waare wird ganz vernachlässigt. Bei den 
Schafen fanden reichlich 500 Stück Absatz. Der 
Schweinehandel verlief ruhig, es wird vorauS- 
üältlich geräumt.___________________

M ühlen - Etablissement in Bromberg. 
P  r e i s - C o u r a n t.

___________ (Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Psund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseraus-uamehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and . 
Weizenmehl 0
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . .
Noggenmehl 0 
Roggenmehl 0/l . . . 
Roggenmehl l . . . 
Noggenmehl U . . . 
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersteu-Griitze Nr. 1 . 
Gersterr-Griitze Nr. 2 . 
Gersten-Gruhe Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gersterr-Kochmehl
Gersteu-Futtermehl . . 
Gersten-Buchweizeugries 
Buchweizengrütze I . . 
Buchweizeuaruke N . .

vom
3./5.

Mark
bisher
Mark

14,80 14,60
13,80 13.60
1 5 .- 14,80
1 4 .- 13.80
11,60 11.40
11,40 11,20
6,20 6,00
5,20 5.20
5 , - 5 . -

11,60 11.60
1 1 - 10.80
10,40 10,20
7.60 7.40
9,60 9.4»
8,80 8,60
5,20 5 -

14 .- 13,80
12/)0 12,30
11,60 11,30
10.50 10.30
10,- 9.80
9,50 9.30
9,50 9.30

10,30 10.00
9.80 9,50
9,50 9.20
7 .- 7 -
5,— s ! -

1 7 .- 1 7 .-
16.- 1 6 .-
15.50 15.5»

Ki rchlicheNachrichten.
6 "itag . dm 11. Mai «900. 

evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
Bibelerklänuig. (1. Joh. 4 bis 4.) Pfarrer 
Jacob,.
Gesundheitspflege. Das von hervorragendem 

und sehr erfahrene», Spzialarzte und Doktor der 
Medizin geleitete Institu t „Salus" in München 
Volkarlflraße 23. hat lange Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, dnrch welches Magcnleiden 
selbst wenn es sehr hartnäckig nnd veraltet ist. 
'owie auch die durch das rege Berk.hrslcben der 
Jetztzeit zumeist hervorgerufene Nervosität we­
sentlich gebessert nnd beseitigt werden. Gestützt 
auf reiche Erfahrung giebt dieses Institu t auch 
gerne Auskunft und Rath bei alle» Frauenleiden.



Statt besonderer Meldung.
Gestern um Mitternacht wurde nach langem, 

schwerem Leiden meine inniggeliebte Gattin, unsere 
theure Mutter, Tochter, Schwester und Nichte

F r m i  N s r t r u ä  I s n a o
geb. S o e l t t lc e

im 30. Lebensjahre durch den Tod erlöst.
Thorn den 9. Mai 1909.

Im Nimm der trauernde« Hinterbliebenen: 
ködert käse, Kart Kvetlilitz,

Gymnasial-Oberlehrer. Professor.
Die Beerdigung findet Freitag den 11. d. Mts. um 

4 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des neustädt. 
Kirchhofs aus statt.

B e k a n n t m a c h u n g
D er frühere Unterossizier ^ o k s n n  

M v k rs i-  der 8. Kompagnie I n ­
fanterie-Regiments N r. 155 ist mit 
dem heutigen Tage bei der hiesigen 
Polizei-V erw altung probeweise als 
Polizeisergeant angestellt, was zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Thorn den 8. M ai 1900.
_____ Der Magistrat._____

B e k a n n tm a c h u n g .
Die durch Peusionirung des jetzigen 

Inhabers  erledigte Försterstelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei­
forst Thorn soll zum 1. J u l i  cr. neu 
besetzt werden.

D as Einkommen der Stelle beträgt 
pro J a h r :

a. Baares Gehalt: D as Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und steigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
100 Mark bis . . . 1500 Mk. 

d. Nutzung des Forsteta­
blissements (Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude) . 90 „

o. Nutzung von ca. 10,384
Hektar Dienstland . . 150 „ 

ä. Deputatholz (40 Nm.
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „ 

Der definitiven Allstellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus.

Forstversorgungsberechtigte Jäg er 
und Reservejäger der Klasse können 
sich unter Vorlegung eines selbst­
geschriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugnisse, sowie eines Ärztlichen Ge­
sundheitsattestes chHj-rniserm Oberförster 
Herrn LHfiKvs' irr Gut Weißhof bei 

— bi s zum 15. J llu i cr. melden. 
Thorn den 29. April 1900.

Der Magistrat.
B e k a n n t m a c h u n g .

Die für den Neubau der Knaben- 
Mittelschule hierselbst erforderlichen 

1. Anstreicher, und M alerarbeiten, 
3. Glaserarbeiten, einschl. M aterial- 

lieferungen,
sollen im Wege öffentlicher Aus- 
schreibung vergeben werden.

F ü r diesen Zweck haben nur emen 
Termin auf ^  ^
Sou«abe«d, 12. Mar d. J s .
und z w a r :  ̂ .
für Anstreicher, und M alerarbeiten:  

vorm ittags 10 Uhr, 
für G laserarbeiten vorm. 10V» Uhr 

im Stadtbauam te anberaumt.
Angebotsformulare und Bedingun­

gen liegen im Stadtbauam t während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus oder können von dort gegen Er- 
siattnng der Bervielfältigungskosteu 
bezogen werden.

Thorn den 7. M ai 1900.
Der Maaistral.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kannnanns 
»»»»>»»!»» sskuk-"»»««, i»
Firma K. in Thorn
Wird. nachdem der in dem Ver- 
gleichstermine vom 27. Februar 
1900 angenommene Zwangsver- 
aleich durch rechtskräftigen Be­
schluß vom 27. Februar 1900 be­
stätigt ist. nach Abhaltung des 
Schlußtermines hierdurch anfge- 
hoben.

Thorn den 3. Mai 1900.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
k>rir Seknsicksr in Thorn wird 
nach erfolgter Abhaltung des 
Schlnßtermines hierdurch aufge­
hoben.

Thorn den 3. Mai 1900.
Königliches Amtsgericht.

nebst K iP P lo w r is  wegen Be­
endigung von Wiesenbesandnngen 
billigst zu verkaufen. Gest. An­
fragen unter p . X . an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erb.

Verschiedene alte Möbel,
sowie Plüschgarnituren, sehr 
halten. Back

Versteigerung.
Freitag den 11. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werden wir vor der Pfandkammer am 
hiesigen Königlichen Landgericht:

eine Koutrolkasse, 1 Sopha
zwangsweise, sowie

1 zweitüriges Eisspin-, 
1 Damen- und 3 Herreu- 
räder, 1'j, Dutzend Rohr- 
stühle, 6 Restaurations- 
tische, 4 Dutzend Dameu- 
jaüets

freiwillig öffentlich meistbietend gegen 
baare Zahlung versteigern.

8o>lie, M r ,
_________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Die zur K ü osnsr 'schen
Konkursmasse gehörigen noch aus­
stehenden Forderungen werde ich

AeHi« lc« M
vormittags 10 Uhr,

in meinem Komptoir öffentlich ver­
steigern.

D as Schuldnerverzeichniß ist bei mir 
einzusehen.

O u s la v  b e k l s u e r »
Verwalter.

M i r e  v a m e n
in und außer dem Hause

Kran k lin k e !8e b u o s M 8,
fliseuse,

(N attisspo tksks),
G in g a n g  v o n  d e r  K ad« rftka tz« ,

Haararbeiten
werde» sauber und billig ansgesührt.

kiilarfiirbeu. Kopfwaschk«.

» t tü v r s L r .  14
verabreicht auf ärrUicbe

^NIVeiSUNZ:
iL O n ra r la u  e r  800I- uuck 

Salrbäckor,
«  Lobl6N8auro8o0l-,81aIi1-, 

 ̂ 8 eb^eke1-, I?jeb1vun»cke1-^ 
Lanulu-, ckock-Läcksr, 

ivelcbe äie uatürllcb. Lääer 
von llaubeim, Oeynkausen, 
LissinZen, Ouäova, Uarien- 

daä, Lcbv/aldacb voll­
kommen 61'86t26N unä auch 
2U Hause bereitet rveräen 

können.

rsiU gsbeim itts
krämLLrt.

Willis

vs-
nur«

bvln» Skkvvl- 
Ä vrn!.

^ 1- ^ ^  lunika-, 
falten-, 

, 6!a1tv 
köeks, 

v t LedLsläsr- V) raMsu
Vlou86ll- 

r»M s»  
Vvmädloukou 
Llorxsn.

k ls lä sr 8port«KIsiäsr 
A ääeksa-, 

LiiLdsn-

Fuekel, 
C»psi 

Liinlvl 
«ttr.

dvstoNa äas vavs»1s rs1<rkd»Ms«

kür 50 ^5. — Prospekt» üd«r Lloäs- 
Lsituossv,2u§orillviäv^srk« eto. gratis.

illt.8«Iuiittm!l!il!sset.. vrssl!öii-ki. 8.

K tth f ttt te r , .Gemarkung Brandmühle,
tut er- hat z u  v e rp ach ten

S io v k s r t ,  O b e r  N essau.

K a is e r  W i l h e l m - D e n k m a l .
NttsaiimliW des Gcsminl-Komilces

S o n n a b e n d  den 12. Mai d. Js., abends 8 Uhr,
in» 8 p !e 8 s l 8« » is  ^ r 1a«i»»k«8. 

Tagesordnung: 1. Bericht über die Thätigkeit des unter­
zeichnete» Ausschusses. 2. Kasseubericht. 3. Betr. Platzfrage uud 
erste Verhaudlung mit Künstlern.

Freunde der Sache sind willkommen.
_____ ver gescstäfMiilmntle Husscduss.

per 31. Dezember 1899.
P a s s i v a .

14716
780911

513
1000
3335

78004

878480 —

Kassa-Konto
Wechsel-Konto
Mobilien-Konto
Giro-Konto
Hhpotheken-Konto
Effekten-Konto

Mitglieder-Guthaben-Konto., ein­
schließlich Mk. 84401.10 Zinsen 
ziehendes Guthaben . . .

Darlehns-Konto......................
Svarkassen-Konto.................
Reservesonds-Konto . . . .  
Spezial-Reservefonds-Konto . 
Berwaltnngskosten-Konto . . 
Darlehns-Zinsen-Konto pro 1899 
Ueberhobene Zinsen-Konto . . .

315263
262029
169486
80045
33827
6224
6557
5044

878480 -

Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1898 : 791.
Im  Jahre 1899 traten ein 50 Mitglieder und schieden aus 39. 

Bestand Ende 1899 : 803.

"  ' - 8m>» z« A m  e. 8. « i . «. H.
L ittlv r. lle rw . 1 . Sostvurtn. klnstav pestlsuer.

^ 2 t 0 M p 5 0 N s
M l f M M v s r ' .

x te s t t  d l e n ü e n ä  v e i s s s  i r N s o s to .  
^Unübertreffliches Wasch- und Bleichmittel.

Allein echt mit Namen H r .  ^  I» v I I »  p  8 « I» 
und Schutzmarke K chw a« .

« d V  Uorstcht vor Nachahmungen.
Zu haben

in allen besseren S-l-ni-l-, Drogen- und Srifenhanblunge».
Sllleiniger Fabrikant:
L r n s t  L l v g l i n  

in Düsseldorf.

«vsvtLl. svsvfiütLt H  K k  vesetLl. 8v8efiüt2t
u n ter l i r .  36 223 u n te r  ktr. 36223

ües Lvivfis-kuteut- ^  ^

Den Herren Qualitätsrauchern empfehle ich meine an­
erkannt aus vorzüglichen aromatischen Tabaken hergestellte 
Zigarrette

M « . 1 8

Meine Zigarrette trügt den obige« Stempel in blauer 
Farbe. Zigarrette«, welche als Stempel «ur die Nr. 18 
oder unter der Nummer einen anderen Name« tragen, sind 
nicht mein Fabrikat.

Die Zigarrette ist in hiesigen und auswärtigen Zigarren- 
Geschäften erhältlich. .  ^

Z i g a m t t e n f a b n k , , S t a m b u l "
T e le p h o n  N r .  665. T e l e p h o n  N r .  665.

K i n g - U e r e i n .
D o n n e r s t a g  den 1«. Mai, pünktlich 8 Uhr abends:

i n  « I s r  O a r n i s o n t c i r e k s .
_________ ___  D S i»  V o r - s L a i r S .

»  M m l s - K M e i l
täglich von 4—10 Uhr abends geöffnet,

lln Wochentagen
d S L  L p s L « ! » »  L i r r l i ' L l t .  - W W

V s t s e s Ä a c k L o p p o r .
L a i r o n  v o m  H» d i»  2 V . T v p ts m d o r .

HeiLeuäe l.aL6, b.aubrva!ä, miläer >Ve11eo8eblAA, scbattiKe kro- 
meiiacken rnick karkb am Ltraoäs. Kalte unä uarme 8ev-- 8oo1-, 
kauxo-, Visen- ete. Bäcker nnck vouebon. VVasserleitunL, Lanali- 
saüon unä elektriscbe öeleucktunZ äes Zausen Orles. kommer- 
Lbvatvr. Qrosser LeesteZ. vampkerverb. über 8ss. Grosses eleZ. 
Lurbaus. rä^l. Ooneerte äer LnrkapeUe, Leuuions, Oonckel- 
kabrten. keimplat-: äes West-kr.-Heitervereins mit lolalisator, 
7acbtkabrten äes Vereins »vanrjA-Loppot-Ooäe^vinä«; kaäkabrer- 
babn, 3 rennisplätre. Laäekreciueur 1899: 11 000 kersonen. 6ute, 
billixe >Voilnnrrxsn. Llecz. Lolonnaäen iür ca. 2000 kersonen. 
läAliek 48 2ü§e nacb van2 iK. krosp. ertbeilt kostenfrei ckie Lacke- 
Virektlon, sowie äie Osscbäktsstellev äes »Verbanäes äeutscber 
Ostseebääer«.

Mehrere Stauungen
für Osfizierspserde sind zu vermiethen.

«o»«> „ O e s I  N e o n s » " .

« L ö v l .  L L r i r r n S i '
nebst Kabinet und Burschenqelaß z. v.

B achestra ffe  4 S

d  
d  
d

W
Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend er- ^  

laube ich mir, mein Gartenrestaurant

„ Ä a l c h ä l u c h e n "
in freundliche Erinnerung zu bringen.

Der jetzt in voller Pracht stehende Garten mit seiner groß­
artigen Lage und Aussicht bietet jedem Besucher den ange- 

^  nehmsten Aufenthalt.
d  F ü r bereits als vorzüglich anerkannten Kaffee ebenso Kuchen, 
d  6Ut gepflegte Getränke und flotte Bedienung ist stets gesorgt. 
^  Gleichzeitig empfehle meine neu angelegte A s p h a l t - K e g e l-  
^  b a h n .
^  Hochachtungsvoll

U  L L o b v r t  » « l l v i a .
^  ^  ^  ^

G
d

d

F
Zchmieilegeselle»

finden dauernde Beschäftigung bei
I,. Schloststraste.

I , v ! » r N » » s ,
der Lust hat, die Bäckerei und Kon­
ditorei zu erlernen, wird unter günst. 
Bedingungen aufgenommen.

Erste Wiener Bäckerei 
______ Bromberg, Wallstr. 19.

Arbeiter
bei 2,50 Mk. Lohn nach Gostkowo 
sucht L-. v o e i« .

Laufburschen
verlangt N . K ro id iv k .

Ei» Ha«sj««ge
kann sich melden. „Wal-häuSchen".

Ein tüchtiger

L a u fb u r sc h e
kann sich melden.
6 . 0 .  v i e t r l o k  L  S o k n ,
__________ Thorn._________ _

löMMSkttzk s  U
(LommaM-Lssollsoliüft).
ru k(öln N. kbsiu.

vfkrr-lrlr

ALi'ko: Ltörnsn-Vognao 
voutsobes fabrikat

ru LI. 2 -  xr. ? 1.
^  „ »» 2 59 »» ,,

^  .» ». 3 ^  vio Lnsixss
* * * *  " " 36S ..
»«ulst: 0>« oeutsobvn 0ogn«o.fsbi-ikrrto vlrivsi' firmr» »ino »stallest rus»mmonge,otrt wls üia

H,orn bei Herren ^nüers L 6o.,
„ „ Herrn 6. g. kukscb,

Lottub „ Herren 8. plonskl L 6o.

Zu miethen gesucht
1 Parterreraum  zur Lagerung resp. 
1 Remise in möglichster Nähe meines 
Geschäfts. E u s t s v  t t s > o r ,  

____________ Breitestr. 6.

H M M ker-Bttei«.
Douuerstafl, 16. d. M ts.,

8 '/, Uhr abends:

GtUtt»i»tksmiilI>W
im kleinen Saale des

JE" Schützeuhauses.^s
T a g e s o r d n n n g r

Kassenbericht.
Wahl des Vorstandes.
Wahl der Rechnungsrevisoren. 
Sonstige Vereinsangelegenheiten.

v e r  V o r s l s n t t .

lu  IsiikM IÜ!k»Mii
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen M ann von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.
» » v » o r , Lehrer a. D .. Hannover,

Mozartstraße 3.

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 'a ri 'apz ,

______ Holzplatz an der Weichsel.

W M 8  K Ö M -
lü m iiilm ,

Mll8-WttllllMk!l8s
nnt vorgedrnckiem Konirakt. 

sind zu haben.
6. 0Ml)iM8ll1'»ei>« kiivdärllellsrs!.

Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

u. LudsLürLdsile I 
^ äie besten uvääLvvi I

Hedei-rev^eu «ick, äass weine I

W M LUerbilli^steu sinä. 
zVieäerveikrilifel' xesaodt.

 ̂ üs-uxt-LLtLlos ßratis L kraveo
August Ztukendrok, kindeelk
Lrstesu.Krösstss Kxvo!a1-I«'s.lirraä- s 

Versenä-IIsus ventseblffnäs.

Fischerboot
heute nachmittags aus der Weichsel 
bei Thorn aufgefischt. Der Eigen­
thümer kann dasselbe gegen Erstattung 
der Unkosten abholen von

L .sop . k r u s - m in r k l ,  H a fen .

Täglicher Kalenver.

Eine MiltklmhiliW
s o f o r t  zu vermiethen

Copperuikusstraste 23.
Wohnung,

5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu ersr. Brombergerstr. 60, Laden.

A ne kleine Wohnung
von 3 Zimmer» und Küche von sofort 
zu vermiethen.

«. Gerechtestraße SS.
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Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 108 der „Thamer Presse"
Donnnerstag den 10. M ai 1900.

Deutscher Reichstag.
188. Sitzung vom 8. Mai 1900. 1 Uhr.

Eingegangen: Gesetzentwurf betr. militärische 
Strairechtspflege inKiantschou. ^ ^

Abg. G r a f  S c h w e r i u  -Löwitz (kons) begründet 
seine I n t e r p e l l a t i o n :  weshalb der Bnndes- 
rath zndenwiederholtenBeschlüssen des Reichtages 
betr. A u f h e b u n g  der  gemi s ch t en  P r i v a t -  
t r a n s i t l ä g e r f f ü r  Getreide) und Mühlcnkonte», 
sowie besonders betr. Einschränkung der zinsfreie» 
Getreidezollkredite weder zustimmend noch 
ablehnend Stellung genommen habe? In te r­
pellant kann nicht anerkennen, daß der wechselnde 
Standpunkt der Landwirthsckaft über diese Frage, 
auf den sich der Schatzsekretär am 28. März be­
rufe». für den Bnudesrath ein Grnnd sein könne, 
zu den letzten Beschlüssen des Reichstages keine 
Stellung zu nehmen. Infolge der Transitlager 
und Miihlenkonte» für die heimische Landwirth. 
schüft würden kolossale Mengen ins Land gebracht, 
die den Getreidepreis drückten. Staatssekretär 
Frhr. v. T h i e l  m a n n  weist darauf hin. daß 
Gras Kanitz »och 1896 dieTrausitläger für nöthig 
gehalten »nd seine Ansicht erst später geändert 
habe, und zwar infolge der angeblich erst später 
eingetretenen Thätigkeit der Königsberger Walz- 
mnhlen. Aber jene Walzmuhle datire schon aus 
der Zeit bor 1896, und außerdem handele es sich 
dabei garnicht um Transitlägrr. Die Herren ver­
langte» jetzt auch Abschaffung der Miihlenkonte». 
Wie stimme das damit, daß sie erst vor cknrzem 
ein neues Regulativ für Mühle,lkoutcn verlangt 
und auch erhalten haben?! Man mache doch nicht 
zinn 1. Mai ein neues Regulativ und schafft dann 
am 8. Mai die Einrichtung, für welche man das 
Regulativ eben erst neu gemacht hat, gaiiz ab! 
Ei» neuer Zolltaris ist bekanntlich in Vorbe­
reitung und auch ein anderes Zolltarifgesetz, welches 
etwa in Jahresfrist vorliegen und anch Be­
stimmungen enthalten wird über Transitverkehr 
und Zollkredite. Ich bin ermächtigt, schon heute 
zu erklären, daß die preußische Regierung der Ab­
schaffung derZollkreditegeneiat sei und daß, wenn 
die preußische Regierung damit dnrchdringt. ent­
sprechende Maßnahmen im Zolltarifgeseh werde» 
getroffen werde». Ob es sich um eine einfache Ab­
schaffung handeln wird oder ob es so gemacht 
werden wird: Zollkredite können von» Bundes- 
rath bewilligt werden, das ist „och ungewiß. Dir 
Herren, die sofortige Entschließungen verlange», 
verkennen die Verhältnisse im Bnndesrath, wo 
Preußen doch nur 18 Stimmen hat. Schaffe man 
die Transttläger ob. so bliebe» den Läge»» immer 
die zollfreie» Gebiete offen! Die Zollkredite be­
ruhten übrigens auf altem Gewohnheitsrecht nnd 
erstreckten sich auch nicht nur auf Getreide, son­
dern auf alle Arten Waare. Sie seien 66 Jahre 
in kraft, und man könne sie doch nicht mit einem 
Federstrich abschaffen, weil bei einem Artikel sich 
Mißstände gezeigt haben. Abg. H e r o l d  (Ztr.) 
tr itt für sofortige Aufhebung der zinsfreien Kre­
dite und der Transitläger ei». Solange, bis der 
neue Zolltaris nebst Tarifgesetz in kraft treten, 
wollten eben dleLandw.rthe nicht warten. (Beifall 
rechts), Abg. Rosicke (B. d. L.) erblickt in den 
zinsfreien Zolltm-ifkrediten eine Vergünstigung. 
Wie sie S taat und Reich doch sonst nicht gewährten! 
Für alles das habe die«Reichsregierung kein 
Verständniß, wie es scheine, indem sie auf die 
Zolltarifverhandlungen vertröste. Man werde 
einst vom Bismarck'schen Zeitalter, als von dem 
„der That", von dem heutigen dagegen als dem 
„der Erwägungen" spreche». Die Frage der 
Transitläger ist i» dem Augenblick akut geworden, 
als der Identitätsnachweis aufgehoben nnd da­
mit jeder Grnnd fnr Transitlager irgend welcher 
Art beseitigt worden war. Die Regierung hat 
seiner Zeit auch auf diesem Standpunkte gestanden. 
Der Vertreter des Reichskanzlers sagte in der 

vom 9. März 1894: „Es läßt sich nicht

der einheimischen Produktion und ihrer Preis- 
blldiiug lediglich den Deckmantel bilden, um den 
U k re d tt  zu erschleichen, mithin nichts anderes
als Zollkreditanstalten sind." J„ hx,, Zyllkrediten 
l.'eat d.e Gewährung e,nes zinsfreien Betriebs­
kapitals. in der Einführung der Berzinsuna lieat
S - V S S L
L N -'L S 'L «zwar wird dieses von Staatswege» gegebene Be­
triebskapital benutzt z»r Schädigung der Land- 
wirthschaft. Wie groß der Vortheil ist. der den 
Getreideimportenren damit zugewendet wird. geht 
daraus hervor, daß das ail,gespeicherte Getreide 
sofort lombardirt, also ein umfangreiches Geschäft

selbe^ist^mit" d e " '? n /E ^ ' richtig! rechts). Das- 
bleibt ferner dst Ä N '  ->» Fall. Wo
welcher nngehenre V orbei? de',, 'Vrnk-»' 
den kleine» Mühlen g eg e„ Wer " w » h i / v  
Auch der Abg. Herold hat das schon !,,;/ 
hervorgehoben. Abg. G a m p  (Np.); I n  *Dm,zia 
gehe von den Transitläger» mir 5 P ,H . i ,^  U  " 
land in Königsberg 10, «n Alton« 19; aber in 
manche» anderen Transitläger» gehe nur ein ge­
ringer Brnchtheil ins Ausland und fast alles i„s 
Inland. Nicht einzusehen sei z. B., was über­
haupt i» Frankfurt a. M. ei» Transitlager solle, 
denn von da werde doch nicht ins Airsland Ge­
treide exportirt! Weshalb werde da vom Bundes- 
rath nicht endlich eingeschritten? Danzig und 
Königsberg haben thatsächlich Anspruch auf Tran­
sitlager. den» diese dienen wirklich dem Export. 
Aber Frank urt. Mainz. Mannheim dienen doch 
nur der Versorgung des Inlandes. Wozn also 
dort Lager mit zinsfreien Krediten?! Abg. G r a f  
K l i n k o w s t r o e m  spricht ebenfalls im Sinne 
des Interpellanten. Es dürfe aber kein Transit­
lager ansgenoinmen werden, anch nicht die See­

häfen. Abg. Ricker t  (kreis. Bg.) tritt nnter Be­
rufung auf Windkiorst für Beibehaltung der Tran­
sttläger. ebenso für Beibehaltung der Mühlen- 
konten ei». Den Schatzsekretär, sowie auch die 
Herren aus Ostpreußen könne er nur bitte», sich 
einmal »ach Danzig zu bemühe», um zu sehen, 
wie diese Mühlen gerade anch im Interesse der 
Landwirthschaft wirken. Damit schließt die Be- 
sprecknng der Interpellation.

Die Berathung d e s G e w e r b e - N n f a l l  - Ver -  
s l chernngS-Gese t zes  wird fortgesetzt bei Ab­
schnitt „Organisation der Berussgenossenschasten". 
Beim 8 16 empfiehlt Abg. M o l k e n b n h r  einen 
sozialdemokratischen Antrag dahin, daß die Ge- 
nossenschaftsversainminilg zur Hälfte aus Ar- 
beitervertreteru auf Grnnd gleiche» direkten nnd 
geheimen Stimmrechts zn bestehen habe. Der 
Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt. 
Ebenso bei 8 51 ein weiterer Antrag, daß der 
Betriel snnternehmer von einem Unfall auch der 
inbetracht kommenden Krankenkasse Anzeige 
machen solle. Beim 8 57, mit welchem die Be­
stimmungen über Festsetzung der Entschädigung 
b^nlinien. wird von sozialdemokratischer Seite die 
Mitwirkung von Arbeitervertretern hierbei bean­
tragt. Ein Antrag v. S t u m m  dagegen will 
durch Wiederherstellung des Absatz 3 in der 
Fassung der Regierungsvorlage den von der 
Kommission gefaßten Beschluß wieder beseitigen, 
wonach die untere Verwaltungsbehörde berechtigt 
sein soll, nach vorläufiger Feststellung der Ent­
schädigung durch die Genossenschaft noch allerlei 
ihr erforderlich scheinende Ermittelungen vorzu­
nehmen. Abgg. Leh r  nnd v. S t u m m  empfehlen 
den Antrag des letzteren. Stumm erklärt dabei, 
falls der ein unberechtigtes Mißtrauen gegen die 
Berufsgenossenschaften in sich schließende Kom- 
misstonsbeschluß bestehen bleibe, werde er gegen 
das ganze Gesetz stimme» n»d sein Amt als Vor­
sitzender einer Bernfsgenossenschast niederlegen. 
Abg. Hock befürwortet den sozialdemokratischen 
Antrag. Staatssekretär Graf P o s a d o w s k h  
bemerkt, die Bernfsgenossenschaft könne, gestützt 
auf ärztliches Attest, am beste» beurtheilen, wie 
weit ein Verletzter noch arbeitsfähig sei. Der 
Kommissionsbeschluß stärke praktische Bedenken: 
Große Verzögerung des Verfahrens und über­
mäßige Belastung der unteren Verwaltnngs- 
behörden. Abg. Frhr. v. R i c h t h o f e n  schließt 
sich diese» Bedenken an und erklärt sich auch 
gegen die ebenfalls von der Kommission beschlossene 
ärztliche Mitwirkung. Abg. v. S t n  m m ändert 
seinen Antrag dahin, daß nur die Mitwirkung der 
unteren Verwaltungsbehörde gestrichen, im übrigen 
aber die Kommissionsfassnng bestehen bleiben, also 
die ärztliche Mitwirkung aufrechterhalten werden 
soll. Abg. Nösicke-Deffan vertheidigt den Koni- 
missionsbeschlnß. Gegenüber dem ungewöhnlichen 
Recht der Genossenschaft auf einseitige Fest­
setzung der Entschädigung bedürfe es solcher 
Kautele» zugunsten des Verletzte». Durch solche 
Drohungen, wie Stumm sie ansgesproche». werde 
der Reichstag sich hoffentlich nicht schrecken lassen 
Graf P o s a d o w s k h  stellt fest, daß er den Koin- 
missionsbeschluß nur wegen der Ueberlastnng der 
Landräthe beanstande, dagegen die Bedenken vom 
berufsgenossenschaftlichen Standpunkte nicht für 
berechtigt halte. Der Antrag v. Stumm wird 
»ach längerer Debatte mit kleiner Mehrheit an­
genommen, der sozialdemokratische Antrag ab­
gelehnt.

Weiterberathung morgen 1 Uhr. — Schluß 7 
Uhr._________

Provinzialnachrichten.
O  Culmsee. 8. Mai. (DienstjnbilSum). Zu 

einem erhebenden Feste im engeren Kreise der 
Lehrer von hier und aus der Umgegend gestaltete 
sich die gestrige Feier des 25 jährigen Jubiläums 
des seit dem 1. Januar d. J s .  an der katholischen 
Mädchenschule angestellten HanptlehrerS Herrn 
Hartmann (früher in Christbnrg). Die drei 
städtischen Lehrerkollegien, denen sich die M it­
glieder des katholischen Lehrervereius anschlössen, 
brachten dem Jubilar in seiner villenartig einge­
richteten Wohnnng ein Ständchen. Im  Namen 
der Erschienene» überreichte Herr Lehrer Polaszek 
als ein äußeres Zeichen der Verehrung. Liebe nnd 
kollegialischen Anhänglichkeit, deren sich der Jubilar 
bereits in der kurzen Zeit seines Hierseins bei 
seinen Kollege» im vollsten Maße zu erfreuen hat, 
ei» werthvolles Angebinde. Hocherfreut über diese 
Ueberraschnng und kollegialische Kundgebung, 
dankte Herr Lehrer Hartmann seinen Amts- 
genossen und gab ihnen ein Gastmahl. Aus Anlaß 
dieses Jubiläums fand in der 1. Mädchenklasse, 
deren Ordinarii,s Herr H. ist. Vor Beginn des 
Ä,""-'""as>l»»terrichts in Gegenwart des Lehrer-
D/kla öiw.5'.'.' -^»er As-takt mit Gesang und uveriamatronen seitens der Kinder statt >̂err
Lehrer Cyinbowski wies auf die Bedeutung des
Hochhaus"' " brachte aus den Jubilar ein

Briesen, 7. Mai. (Verschiedenes). Der Gewerbever­
ein besichtigtem» Sonnabend die hiesige Dampf- 
branerei nnterFührnng desJnhabers unddesBran- 
»neisters der Firma. Die Einrichtung des stattlichen 
Betriebes erweckte das Interesse der Besucher, nicht 
minder der Lagervorrath der Rohprodukte nnd des 
erkennten würzigen Bieres. — Bei der am Sonu- 
abend s t a t t M  Versammlm.g des Radfahrer- 
Vereins wurde beschlossen, das Sommervergnngen, 
verbunden mit Bannerweihe, Preiskorso, Preis- 
Reigen- und Kunstfahren, am 2^  Mai zn veran­
stalten. — Der Zirkns Wwe. B. Bauer trifft diese 
Woche hier ein.

Juowrazlaw. 7. Mai. ( In  einen Streik) sind 
.» k -A ^ 'te r der Firma Petzold „. Ko. eingetreten. 
I N ai'?"^ordernnge>, von 5 Pf. pro Stunde, von 

Ueberstiinde mehr und 15 Prozent 
A  "> einer Versammlung des

Maschinenbauer und Metallarbeiter
^-/'<Ä».„E.aestcllt hatten, heute, Montag, 

von der F.rma abgewiesen winden. Die Ruhe ist 
bis auf kleinere Znsamnienrottnnge». die aber von 
der Polizei zer-stre.it wurden, nicht gestört worden. 
I" .etwa56 von den streikenden 600 Arbeitern 
der Petzold'sche» Fabrik gehören dem Streik- 
verbande an uud erhalte», täglich 1.50 Mark

Unterstützung. Die Bewilligung der Forderungen 
der Arbeiter würde der Firma eine» Mehraufwand 
von 80006 Mark verursachen. Da zur Zeit 
dringende Aufträge nicht vorliege», so glaubt die 
Firma vier Woche» etwa ausharren zu könne». 
Sämmtliche Lohnbücher der Arbeiter wurden be­
reits am Sonntag fertiggestellt, und die Arbeiter 
wurden aufgefordert, sich die Lohnbücher abzu­
holen. falls sie anf ihrer Fordern»« beharren. 
Znr Aufrechterhaltung der Rnhe ist Polizei und 
Gendarmerie aufgeboten; auch hat das Dtilltar 
seit Sonntag 5 Uhr Befehl, sich für etwaige Ruhe­
störungen bereit zu halte». Die Rnhe »st bisher 
nicht gestört worden. ^

Aus der Provinz. 3. Mai. (Gntskanf) Das 
im Kreise Löbau belesene Gut Kullig ist in den 
Besitz der königl. Attsiedelniigskommission über- 
gegangen._______________________________

Lokaluachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. Mai 1885, vor 15 

Jahre», starb zu Köln der vortreffliche Komponist 
nndMnsikschriftstellerFerdinand von H i l l e r .  
Die Zahl seiner Kompositionen beträgt über 200; 
am berühmtesten ist das Oratorium „Zerstörnug 
Jerusalems". Als Schriftsteller hat sich Hiller 
durch Erinnerungen an Beethoven und Mendels­
sohn und populäre mnsikalische Bücher bekannt 
gemacht; große Verbreitung fanden seine 
„Uebungen znm Studium der Harmonie nnd des 
Kontrapunktes". Er wurde am 24. Oktober 1811 
zu Frankfurt a. M. geboren.

Tborn. 9. Mai lüOO.
— (Die e rs ten  S p a r g e l )  waren gestern in 

ziemlicher Menge aus dem Wocheuuiarkte ver­
trete». Die Treibhauswärme der letzten Tage 
nach dem voranfgegangene» milde» fruchtbaren 
Regen hat eben in der Natur jene» gefährlichen 
Zustand hervorgerufen, in dem die „Baume ans- 
schlagen »nd die Spargel schießen." Der bitter­
süße Duft des Spargels, des Königs der Gemüse, 
der das ganze Speisezimmer mit seinem ge- 
würzigen Aroma erfüllt, soll selbst dem verstock­
testen Hypochonder ein behagliches Schmunzeln 
abzwinge». Wir können daher den menschen- 
frenndlichen Wunsch nicht unterdrücke», daß die 
Hanssranen unserer Leser die Spargelsaison nach 
Möglichkeit wahrnehmen mögen, damit die ge­
strengen Eheherren auS ewigen Nörglern und 
Brummbären sich in die liebenswürdiasten 
Menschen von der Welt verwandeln, krobamm est!

— ( D e r E i n b r u c h s d i e b s t a h l i n d e r B a c h e -  
straße.) Der unter dem Verdacht, den Einbruchs- 
versuch bei Herr» Jnstizrath Trommer in der 
Vachestraße verübt zu habe», am Sonnabend ver­
haftete Bnreangehilfe Gilgenast. der bis znm 
I.M ai bei Herrn T. beschäftigt gewesen ist. wurde 
noch am Sonnabend dem Gericht eingeliefert und 
hat eingestanden, die That verübt zu haben, nm 
sich Geld zu verschaffen, da er infolge von Stellen- 
lostgkeir in großer Verlegenheit gewesen sei. Das 
Gericht hat den G. nach seiner Vernehmung vor­
läufig wieder anf freien Fuß gesetzt. Bei dem 
Sprunge aus dem Fenster hat G. einen körperlichen 
Schaden nicht davongetragen._______________

Eingesandt.
<Für diesen T h eil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgesehliche Verantwortlichkeit.)
Nur im Interesse der biblischen Wahrheit nnd 

um aufrichtige Seelen zu fördern, erwidern wir 
die unter „Eingesandt" erschienene Darlegung hin­
sichtlich des Unterschiedes unserer nnd der landes- 
kirchlichen Tanfe. Dem geehrte» Verfasser gegen­
über beweisen wir aus der Heil. Schrift: Die 
Tanfe ist nach Lehre nnd Ausübung der Apostel 
ein Shinbol, kein Sakrament, ihre Form die der 
Untertauchn»»: Die Tanfe ein Shmbol. Wie 
Luther sich im 4. Hanptstück „Zum vierten" dahin 
ausspricht, so auch in seinem „Sermon von der 
Tanfe": „Die Tanfe heißt anf Griechisch Laptknnie, 
zu Latein lllersio. das ist: wenn man etwas ganz 
ins Wasser tauchet, das über ihm zusammen gehet. 
Auch ohne Zweifel in deutscher Zunge das Wört- 
lein Tanfe herkommt von dem Worte tief. daß 
man tief ins Wasser senket, was man taufet. Das 
fordert anch die „Bed e u t u n g "  der Taufe, daß 
der alte Mensch nnd sündliche Geburt von Fleisch 
und B lut soll ganz ersauft werden durch die 
Gnade Gottes. Darum sollte man der Bedeutung 
genug thu» nnd ei» recht vollkommenes „Zeiche»" 
geben. Symbol nun ist das sinnbildliche Zeiche» 
für einen nichtsinnliche» Gegenstand. Also sah 
Luther in der Laufe ein Symbol. Das „Z eiche» 
— es soll „recht vollkommen", entsprechend sein — 
ist das Begrabcnwerden nnd Auferstehe» aus dem 
Wassergrabe, die „Bed e u t u n g "  das Absterben 
des natürlichen Menschen mit seinen fleischlichen 
Lüsten »nd Regungen nnd das Auferstehen zn 
einem neuen Leben, „also sollen wir in einem 
neuen Leben wandeln". Daher ist dieser Akt 
unsererseits das Gelübde, in einem neuen Leben 
wandeln zu wolle». Wohl sind wir uns bewußt, 
dem nur sehr mangelhaft nachkommen zu können. 
Doch ist 1) unser Leben trotzdem Gott wohlge­
fällig, da E r nns, seitdem wir durch den Glauben 
gerecht geworden sind, anch fortan in Christo voll­
brachter Gerechtigkeit ansteht: 2) hilft Er uns mit 
Seiner Kraft, den äußeren Versnchnngen nnd 
inneren bösen Neigungen zn widerstehen nnd die 
Früchte der Gerechtigkeit z» zeitigen: Gal. 5 16-24, 
Ebr. 2 18. Es ist sonach kein „elendes Gelübde 
des Menschen", sondern ein solches, das Gott 
fordert, dem Er nns nachkommen hilft, an das 
nns Sein Geist täglich mahnt.

Die Tanfe ein Sakram ent? A ls Sakram ent 
soll sie „Gottes Werk am Menschen" sein, „Reich­
thum «nd Herrlichkeit' enthalte», wohl indem sie 
Sündenvergebung. Leben und Seligkeit wirken 
soll. Wie. wenn diese Herrlichkeit, dieser Reich­
thum nicht in ihr ist, werde» sich an jenem Tage 
nicht viele täuschen, wenn sie sich arm finden nnd 
dieser „feste Bode» unter ihren Füße» w ankt? 
Und Jesus hat »n W ahrheit diese Verheißungen 
nur an den Glauben geknüpft. — Nicht die Tanfe 
ist das „Bad der Wiedergeburt und Erneuerung 
des Heil. Geistes", sondern P au lu s  spricht T it. 3,5 
von der „ in n e r e n  W irk u n g "  des Heil. Geistes.

der reinigend wie ein Bad. erneuernd und nmge« 
stältend wirkt, nnd während Gott nns in Christe 
als gerecht nnd rein a n s i e h t ,  a» nns mahnend 
»nd strafend anf diese thatsächliche Reinheit h i n ­
a r b e i t e t .  — I n  dem Maße, wie bei nns die 
Taufe an Bedeutung hierin verliert, wird uns der 
einfache Glaube werthvoller, reicher, vollgenügend. 
I n  diesem Sinne sagte Panlns: „Gott hat mich 
nicht gcsandt. zn taufen, sondern das Evangelium 
zu verkündigen" und damit die Befreiung von der 
Schuld und Seligkeit anzubieten. Die Tanfe 
kommt dieser Anfgade gegenüber Paulo erst an 
zweiter Stelle. Taufen mochte ein anderer, denn 
sie ist ihm nur d ie Bes i eg e l n , l g  von  dem 
v o r a n g e g a n g e n e »  G n a d  enwerke  G o t t e s ,  
d a s  Zeichen des  Abgewas chens eu l s  von 
der  S ü n d e .  Der geehrte Verfasser hat unseren 
Satz mißverstanden, „daß wir nns Mit der Hoff- 
Niliig unserer Erlösung anf Joh. 3.3 gründeten . 
wen» er das so aufsaßt, daß wir „auf den 
Menschen und seine sittliche Erneuerung" die Hoff­
nung unserer Seligkeit gründe». I n  der Er­
fahrung der Wiedergeburt unterscheiden wir die 
Sündenvergebung durch gläubige Zueignung deS 
Heiles von der sittlichen Erneuerung, sofern wrr 
als mit Gott Versöhnte hinfort alles zn ver­
meiden suchen, was den Heiligen betrüben könnte. 
Unsere Erlösung gründen wir anf den Glauben, 
folglich auf Christum. Doch geht die sittliche Er­
neuerung mit dem Glauben Hand in Hand. Was 
demnach die evangelische Kirche im „seliginachen- 
den Sakrament der Tanfe oder i» Tanfe und 
Glauben sticht, suche» wir a l l e i n  im Glaube» 
Die Tanfe verleiht kein „»»sichtbares Gnadengut". 
hat keine wiedergebärenöe Kraft. Was die Form 
der Tanfe anbetrifft, so sprechen schon die drei 
Worte Laxtisma Uersio Tanfe für Untertnnchnng. 
wie anch Luther das richtig erkannte, und halten 
wir deshalb die Benennung u n s e r e s  Aktes mit 
Taufe als die richtigste, entsprechendste. Auch 
nicht das „Eintauchen in den dreieinigeu Gott 
berechtigt znr Beruachlässignng der äußeren Form- 

Wir hoffen, daß derartige Auseinandersetzungen 
an dieser Stelle abgethan sind. In» übrige» 
empfehlen wir jedermann persönliches, eingehendes 
Schriftstndium anch hinsichtlich dieses Gegen­
standes. Bekennt doch anch die Landeskirche, sich 
auf die heilige Schrift zu gründen. M it den 
bisherigen Zeitnngsnachrichte» wollten wir etwaig« 
Vornrtheile und falsche Ansichten widerlege». 
Man wird nns ei» offenes, klares Bekennen doch 
nicht etwa verargen? Das beste bleibt aber 
allen diesen Nachrichten gegenüber, jenes „Komm' 
nnd stehe!"

Nam ens der Baptistengemeinde.
— t —

Theater, Kunst und Wissenschaft
D er erste P r e is  der K ö l n e r  B ikW A  »- 

s p ie le ,  bestehend a u s  einer -oldenen Hecken­
rose, ist am  S o n n ta g  der Schriftstellerin 
E . Vely zuerkannt w orden. Außerdem er­
hielten »och folgende B e rlin e r  P re is e :  D r. 
R udolf P re s b e r  fü r ein religiöses Gedicht 
und M ax im ilian  B öttcher fü r eine patriotische 
Dichtung.__________  ____

Sport.
D aS g o l d e n e  R a d  v o n  F r i e d e «  

n a u. Am S o n n ta g  fand im S po rtpa rke  
F riedenau-B erlin  d as  d iesjährige S tn n d en - 
Rennen sta tt, das un ter dem N am en „Golde­
nes R ad "  bekannt ist. B e i dem herrliche» 
M a iw e tte r  w ohnte ein außerordentlich zahl­
reiches Publikum  der sportlichen V eran ­
sta ltung bei. S ieg e r  w urde der Franzose 
T a y lo r ;  er e rh ielt d as  goldene R ad , eine 
goldene M edaille nnd 2000 M ark  baa r. F ü r  
die deutsche M eile w urde der W eltrekord 
von 8 M inu ten  5  Sekunden auf 7 M inute«  
58 Sekunden verbessert, sowie um 20 Kilom. 
an allen deutschen Rekords.

M annigfaltiges.
( E i n  S t r a f r e c h t s  - V e r f a h  r e  n) ist 

gegen einen R ech tsanw alt in  B erlin  nach 
dem „B erl. Lokal-Anz." von der S ta a ts a u -  
w altschaft eingeleitet worden. E s  handelt 
sich um die Beschuldigung, daß der A nw alt 
a ls  V erw alte r eines bedeutenden Nachlasses 
erhebliche Sum m en für sich verw andt hat.

( W e g e n  V e r d a c h t s  d e s  G a t t e  n -  
u « d S o h  » e s m o r d e s )  w nrde eine F ra u  
in Osnabrück verhaftet.

(Z n  e i n e m  W  a h  n si  n n S a n  f a l l) 
erschoß in der Gemeinde M ahleren  bei B ern  
der L andw irth  B inggeli seine M u tte r , F ra u , 
seinen v ierjäh rigen  K naben und seine 
S chw ägerin  m it einem R evolver. D er T h ä te r  
ist flüchtig.

( V o n  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s -  
s t e l l u  n g.) D ie deutsche historische Uniform- 
A ttsstellnng, die erste «nd b isher einzige 
fertige G ruppe des Heeres- nnd M arine- 
P a la i s  auf der P a r ise r  W eltausstellung, 
w urde M o n tag  N achm ittag auf E in ladung 
des G eneralkom m issars R ichter vom B o t­
schafter Fürsten  M ünster, dem französische» 
Schlachtenm aler D etaille , dem D irektor des 
H oheuzollernm useum s D r. S eidel und anderen 
V ertre te rn  der Kunst und Schriftstellerw elt 
besichtigt; die überraschend lebensvollen 
M ilitä rty p en  fanden allgemeine Auerkenunng.



—  Für den 26. und 27. M a i steht der 
Ausstellung ein Besuch von 2000 englischen 
Arbeitern bevor, welche einer großen Fabrik 
in Manchester angehören. D ie Arbeitgeber- 
haben ihren Arbeitern diese W eltausstellungs­
reise gewährt. Letztere werden in vier 
Sonderzügen von Manchester über London 
nach Dover geführt, wo sie sich in drei 
eigens gemietheten Dampfern nach Calais 
einschiffen. Hier werden sie im Wartesaale 
des Seebahnhofes eine 130 M eter lange 
Tafel gedeckt finden und nach dem Mahle 
in drei Sonderzügen direkt nach dem M a rs­
feldbahnhofe in P a r is  befördert. D ie Rück­
kehr erfolgt wieder mittelst Sonderznges. 
Einige Hundert dieser Arbeiter bleiben auf 
Kosten der Fabrik eine ganze Woche in 
P aris.

( B e i  e i n e m  s c h w e r e n  G e w i t t e r ) ,  
das Freitag M ittag Belgrad und Umgebung 
heimsuchte, wurden fünf Personen vom 
Blitz tödtlich getroffen; zwei davon, während 
sie nebeneinander auf der Straße gingen, 
eine Person in einer Feldhiitte, die anderen 
beiden einzeln im Felde.

( D e r  y e n e  O r i e n t e x p r e ß z u g  
B e r l i n - B  n d a p e f t - K o n  st a n t i n o p e l )  
hat Sonntag Nachmittag zum ersten M ale 
Konstantinopel verlassen. Im  Bahnhöfe 
hatte sich der Direktor der Gesellschaft der 
orientalischen Eisenbahnen mit dem Personal 
der Gesellschaft eingefunden.

( E r t r u n k e n . )  Im  Hafen zu R iga  
kenterte ein Boot des englischen Dampfers 
„Vasco". Fünf Insassen sind ertrunken.
N » 1 M  Ii » I >1117 s l  I ' l l » !  "  s H I I l l " !  MII> »UM,  »I! »>,«,>

( P r o z e ß  g e g e n  e i n e  v e r b o t e n e  
S e k t e . )  Unter Ausschluß der Orffentlichkeit 
begann am M ontag vor dem Bezirksgericht 
zu Petersburg ein Prozeß gegen 42 Land­
leute des Petersburger Kreises, die angeklagt 
sind, znr verbotenen Sekte der Skopzy zn 
gehören und sich selbst verstümmelt zn haben. 
Vorgeladen sind 99 Zeugen. D ie Verhand­
lungen dürften eine Woche dauern.

( Kr i t i s c h . )  Gast zum Kellner, der ihm 
auf Bestellung einer Portion Holländer Käse 
einen sehr schäbigen Rest gebracht h at: 
„Sagen S ie  mal, Herr Ober, das ist wohl 
der A b f a l l  d e r  N i e d e r l a n d e ? "

( Doc h e t w a s . )  Vater der B raut: 
„Equipage können S ie  meiner Tochter nicht 
halten ?" —  Bewerber (kleinlaut): „Nein . . .  
aber einen S c h a u f e l  s t u h l  hab' ich!"

Haus- und Landwirthschaft.
Der Z i e g e n z u c h t  wird bisher noch 

nicht die ihr zukommende Beachtung geschenkt. 
Wenn man bedenkt, daß eine Ziege ungefähr 
ein Fünftel des Kaufpreises kostet a ls die 
Knh und daß letztere wenigstens sechsmal 
mehr Futterkasten verlangt, so ist es nicht 
zu verstehen, daß die Ziege so wenig Ver­
breitung erhalten hat. Ein weiterer Vor­
zug ist die Widerstandsfähigkeit der Ziege 
gegen die Tuberkulose. E s wird zwar oft 
behauptet, die Ziegenmilch hätte einen wider­
wärtigen Geruch, das ist aber, wie der 
„Praktische Wegweiser", Wnrzburg, mittheilt, 
nur dann der F all, wenn die Ziege Gelegen­
heit hat, stachelige Kräuter und Baumrinden

zu fressen. Sonst ist ihre Milch so süß wie 
die der Kuh.
Verantwortlich sUr den Jnhali: Hetnr. Wartmann in Thorn

A m tliche V to tiru u g e u  d e r  D a u z tg e r  P ro d u k te n ­
b ö r s e

vom Dienstag den 8. Mai 1900. 
ftür Getreide. Kiilsenfriichte und Oelsaaten 

werden außer den uotirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte ffaktorei-Proviston usancemäßig 
vom Käufer an den Berkänser vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochöunt und weiß 740—761 Gr. 146 
bis 149 Mk.. inländ. bunt 676-745 Gr. 131 
bis 143 Mk.. inländ. roth 734 Gr. 144 Mk. 

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
708-738 Gr. 139-140 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 126 Mk.

L a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
124-130 Mk.

K l e i e p e r  50 Kilogr. Weizen- 4.20 Mk., Roggen- 
4.30 Mk.

W e tte r :  beiß.
10. M ai: Sonn.-Anfgang 4.15 Uhr. 

Sonn.-Unterg. 7.38 Uhr. 
Mond-Anfgang 3.27 Uhr. 
Mond-Unter«. 2.12 Uhr.

LkbklMttjichttMiirsbaiik für Deutschland 
in Gotha.

Die Geschäftsergebuifse der Gothaer LebenS- 
Versicherungsbank. der ältesten und »ach der 
Versicherungssumme größte» unter den deutsche» 
Anstalten dieser Art. sind auch im Jahre 1899 
befriedigend gewesen. Neue TodeSfallverstchernnge» 
— schlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung

aus ein bestimmtes LebenSiahr — wurden im 
Betrage von 43 496200 Mark abgeschlossen: es ist 
dies der höchste Jahreszngang seit Bestehen der 
Bank. Insgesammt bestanden Ende vorigen Jahres 
111993 Versicherungen über 772 089700 Mark. 
Die thatsächliche Sterbefallausgabe von 14519 054 
Mark blieb um 2074179 Mark hinter dem er- 
wartnngsmäßigen Betrage zurück.

Der reine Jahresüberschuß stellt sich aus 
8220850 Mark. Zu diesem Ergebniß hat neben 
dem Gewinn aus unterrechnnngsmäßiger Sterb- 
ilchkelt und neben dem überrechnungsmäßigen 
Zinsbeträge besonders der Umstand beigetragen, 
daß dle Berwaltungskosten auf dem außerordentlich 
niedrige» Satz von nur 5.07 <V„ der Jahresein. 
nähme gehalten werden konnte». Die Fonds 
der Bank erreichten die Höhe von 249 489 278 Mark. 
Hierunter befinden sich die als Sicherheitsfonds 
zurückgestellten reine» Ueberschnsse der letzten 
Jahre im Betrage von 38369351 Mark, welches« 
diesem und den nächsten vier Jahren (im Jahre 
1900 je nach Art nnd Alter der einzelnen Ver­
sicherungen mit 3V bis 138  der Jahres- 
Normalprämie) an die Versicherten als Dividenden 
zur Vertheiln»« kommen. Im  ganzen hat die 
Bank wahrend ihrer nun 71jährige» Wirksamkeit 
gegen 346 Millionen Mark an fällig gewordenen 
Berstcherungssttinmen ausgezahlt und mehr als 
174 Millionen Mark als Dividende au ihre Ver­
sicherten znriickgewährt.

Die Auskunftei W . Schimmelvfeng in Berlin VV., 
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P a r is , 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ibs vrsüstreet Company, 
ertheilt kaufmSiinische Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif vostfrei.________________________________

einmal
»ersucht, immer 
gebraucht und 
nie vergessen.

L ö m K s b v rK tz r  k k o r ä o - I ^ o l l o r i o
6 e>vinn2i6krmx rm niäsrrnL iek 23. Na.i. Gewinne: 10 kompl. besp. Equipagen, ckarnuter 1 vierspännige, 
4V edele ostpr. Reit- und Wagenpferde, L44L massive Silbergegenstände. Lose s  1 Mk., 11 
Lose 10  Mk., iMZporto unä SO Pf. extra emxk. äis Osueralâ enLur' L,ao «vM , LömAsbsrK
i. kr., Lrm ntstrasse 2, konie Lü ll?dorn : v  v o m d rv M S k r, „ M o rv e rl ie s s e « , «lsttkssius, Lrnsl I_nmkvvk.

Bekanntmachung.
Die Anträge auf nachträgliche Ge­

nehmigung der Zahlung von Schadens- 
vergiitr ngen bei Anlagen, welche nach 
8 11 des Naturalleistungsgesetzes von 
jeder Benutzung bei Truppenübungen 
ausgeschlossen bleiben sollen, haben 
sich nach einer Mittheilung des Königl. 
Kriegsministeriums vorn 27. 2. 1900 
Nr. 786/12 99, B. 4 auffallend ge­
mehrt. Die Schuld an dem unzu­
lässigen Betreten derartiger Anlagen, 
insbesondere junger Schonungen, ist 
in der Regel dem Umstände zuge­
schrieben worden, daß es sich bei den 
Anpflanzungen um N ^arrlagen ge­
handelt habe, rrM )e als solche nicht 
ohne M."pkv5»z 'zu erkennen waren und 

L.Hör^.h^ige,iihirmer durch ausreichende 
Warnungszeichen kenntlich zu machen 
unterlassen haben. Erfahruugsmäßig 
werden dergleichen Ländereien aber 
auch häufig ohne Rücksicht auf die 
Warnungszeichen betreten, weil solche 
auch auf anderen bestellten, aber 
keineswegs besonders zu schonenden 
Ländereien in einem Umfange ange­
bracht werden, daß bei einer Be­
achtung derselben die Truppenübungen 
außerhalb der Wege überhaupt nicht 
stattfinden könnten.

8 11, Abs. 2  des Naturalleistuugs- 
gesetzes lautet:

Ausgeschlossen von reder Benutzung 
bei Truppenübungen bleiben Ge­
bäude, Wirthschafts - Hofräume, 
G ärten, Parkanlagen, Holzschouun- 
Aeii, Dünen-Anvflanzungen, Hopfen­
gärten nnd Weinberge, sowie die 
Versuchsfelder land- und forstwirth- 
schaftlicher Lehranstalten und Ver­
suchsstationen.

Gegebenenfalls werden die Flur- 
abschätzungs - Kommissionen in Er- 
wägung nehmen, ob den Eigenthümer 
des beschädigten Grundstücks ein Ver­
schulden trifft, welches die Zurück- 
weisung einer Entschädigungsforderung 
rechtfertigt.

Thorn den 2 l.  April 1900.
Der Magistrat.

W M U  W c h m u T
F reitag den I I .  M ai 1 9 0 0 ,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Vereinshause 
hierselbst

eine grötzere Parth ie B a n -  
m aterialieu, a ls :  L a llen , 
Sparren , Latte», B retter  
und sonstige Abfälle

für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich, meistbietend gegen B aar­
zahlung versteigern.

Drüsen W rstpr., 6. M ai 1900.
S s t t k s ,  Gerichtsvollzieher.

Ein Grundstück
mit gut erhaltenen Wirthschafts­
gebäuden, etwa 10 Morgen Wiese und 
10 Morgen Land, auch vorzüglich zur 
Gärtnerei geeignet, in Mocker, ist 
billig mit auch ohne In v en ta r zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt Kauf­
mann ö o k . S ogckon , Thorn, 
Gerechtestraße Nr. 7.

Baderstratze 2
die Wohnung in der 3. Etage, be­

bend aus 4 Zimmern, Küche und 
behör zu vermiethen. Näheres 
rck Herrn 0. L ro lssr daselbst.
ll. renov. Pt.-W ohn., 2 Zim., Küche 

u. Zubeh., v. sof. z. v. Bäckerstr. 3.

znr 23 . Stettiner Pferdelotterie;
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai er., L 1,10 
M ark;

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spannigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai er., L 1,10 M ark; 

zur 4 . Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn IM  000 Mk , Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
L 3.50 M k.;

zur 2 2 . M arienburger Pferde­
lotterie; Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4  Pferden, 

» Ziehung am 31. M ai er., L 1,10 
M ark zuhaben in der 

Geschäftsstelle -er »Thorner Presse*.

(aus feinem Aluminium. 6. Ll ).
Schmetternde Vibra­

tionen der menschlichen 
Stimme durch Hinein- 
fingen ohne Anstrengung 
und ohne alle Musik- 

. kennt Nisse. Höchst ori­
ginell für Jung und 

! Alt, Gesellschaften etc. 
< Per Stück 50 Pfg., S
^Stück Mk.!.20. « Stück

... ^  Mk. 2.—. 12 Stück
Mk. S.50. Gegen Einsendung des Be­
trages (auch Briefmarken) und 20 Pfg. 
für Porto frc. Nachnahme 50 Pfg- mehr. 
Eiegfr. Feith, Berlin « n .. Mittelstr.».

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1 . M ai 1 9 0 0  ab.

Abfahrt von Thor«:
Stadtbahnhos 

nach
Lulmses - (Oulm) - Keauäsnr - «sAsndlii-g.
'ersonenzug (2—4 Kl.j . .  . 6.20 Vorm. 
ersonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 

Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Na»m. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug (2 -4  Kl.) . 8.16 Abends

Loliönses - krlssen - Ot. e>lau - lnstsrburg
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug <2—4 Kl.) . . . 10.5! Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) bis

Allenftein....................  7.14 Abends
Personenzug (1—1 K l.). . .  I.1S Nachts.

Hanptbahnhof
nach

Krgsnau - lao^rarla« - Posen.
Personenzug (1—4 Kl.). . . 6.39 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.). . . 1148 Vorm. 
Durchgangszug (1 -3  Kl.). . 12.49Mittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3.28 Nachm. 
Nordexpreüzug (I. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.). . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1 -3  K l.)____ 11-04 Abends

Otilotsekln-^lexsnürovo.
Durchgangszug (1 -3  Kl.) . 1.09 Morg.
Schnellzug (1 -3  K l.)-------6.35 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1146 Vorm. 
Nordexprcßzug (I. Kl) . . . . 2.32 Nachm. 

(nur Freitags.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Abends

vi-omderg-LvIinkitleiniitil-Oei'Iin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.45 Nachm. 
Personenzug 2—4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug <1-3 Kl.) . . . .  11.00 Abends

Ankunft r« Thor«:
Stadtbahnhof

von
«arlenlnirg - Ki-ainlenr - (Oalm) - Oulmsve.

Personenzug (2—4 K l.) . . . .  7.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.> . . .  3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abends

Inslordung - vt. si>Irw - Srlossn - Lokönss»
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Borm .
Personenzug (1—4 Kl.) von

.. ..................................  "  Borm.
Personem ug (1^-4  Kl.) . . .  11-25 Vorm . 
Dnrchgangszug (1—3 K l.) . . 1 2 3 4 M ittags
Berlonenzua (2—4 Kl.) . , , 5.26 Nachm. 
Personenrug ( 1 - 3  Kl.) . . . 10.23 AbendS

Hauptbahrrhos
von

Posen - IkKMfArlaw - Ungenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  5.55 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. K l.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Dnrchgangszug (1—3 K l.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 AbendS

^lexanckro^o - O ttlolsokin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  5.07 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  10.09 Abends

L er!in-5odneiöem üstI-8rom defg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.03 Borm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 1.04 NachtS.

MschiiieiislsMberili
und Stenographin mit vorzüglichen 
Zeugnissen und Empfehlungen sucht 
sofort Stellung. Werthe Angebote 
unter „ K v m in g to n "  an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Eine Verkäuferin,
sowie S c h ü le r in n e n  f ü r  P u tz  sucht

K Sinns M se lr

Berliner Plätterin,
tüchtig, empfiehlt sich in und außer 
dem Hause. Bestellungen bitte per 
Postkarte. ttü n L g ,
___________ Kol. Weihhof 31.

Geübte Plätterin
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hause.
K . K s r rß s ls o k ,  Gerberstr. 2 l , Hof ll.

Eine saubere, gewandte
M K " Auswiirtcrm ,

für den ganzen Tag, wird gesucht  
________ G ra b e n s tra fre  1 6 ,

Fuhrleute
zum Ziegelfahren sucht

Karlgrschaft N o ln -ls in .

Wohnung, 1. Etage,
3 Zimmer und Zubehör, im Hause 
Mauerstraße 32, zu vermiethen.

v .  K . S u lrnv t» .

Killt MmliemchlilT
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

Vvrvkaritt, Fleischermeifter.

von 2  Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestrabe 10 sosort zu 
vermiethen. S o p p s e « , Bachestr. 17.

Klemsmergeselle»
verlangt « .  k»o,r.

Mayenleiden
M agenkrampf, Magenschmerzen, 
M agenkatarrh, schwere Verdauung, 
Verschleimung, Ausstößen, Blähun­
gen und Verstopfung, Appetitlosig. 
keit, Abmagerung,

Nervenleiden
chron. Kopsschmerzen, Schlaslosig. 
keit, nervöse Abspannung, Gemüths­
verstimmung, Gedächtuißschwäche,
Frauenleiden

Blutarm uth, Bleichsucht, schlechte 
Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 

katarrhalische Ausflüsse und un­
reine Haut werden briefl. dauernd 
und sicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete I n ­
stitut „ A a lu s " ,  M ü n c h en . Vol- 
kartstraße 23.

Herrschaftliche W ohnung,
7 Zimmer, Badestube zu verniiethen. 
_____  G erec h tcs tra ß e  S I .

V / o l r i r r L N E ,
2. Etage, 3 Zim., sür 380M k. z.verm. 
Gerberstrabe 18. » .  1°kvk»i>.
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R^^eGewm m über 2 2 0M  rT s7gi!
(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. 8-)

1031 70 «24 » « L s  5R  K6 727 41 (300) 77 911 
S ^ /O  LOZ03^703 30 914 3790 (300) 617 947 4025
A l A  4L7 93 671 S116 (3 0 0 0 ) 23 430 690 
?50M^3'656 6228 395 456 (3 0 0 0 ) 520 700 34 861
N ü 0  7159 67 320 43 635 754 889 906 6040 51
170 271 960 61 0109 34(300) 62 75 243 (300) 401(300) 
531 641 64 710 631 48 91 923 (500) 94

10053 171 76 319 46 79 491 514 79 621 46 941 98 
L1003 25 60 174 373 462 514 658 763 91 838 79 ,2057 
157 310 441 636 95 747 (1000) 915 1 3079 129 43 364 
420 (300) 28 36 (500) 529 778 830 48 67 (300) 14257 
83 (500) 323 35 77 431 561 (300) 63 95 767 845 79 (300) 
988(300) 15107 17 52 (30 00) 380 428 568 635 727 
44 809 989 16150 295 392 516 881 17015 18 35 82
241 56 576 784 901 94 1 8043 488 806 10027 55 194 
231 83 365 492 (300) 515 63 668 718 861 75 92 949 62

20018 45 107 402 66 506 (300) 637 734 607 (1000) 
S67 21077 87 (500) 320 38 455 99 (1000) 628 97 879
65 (3 0 0 0 ) 22018 35 50 241 43 66 525 741 896
23189 93 264 324 447 67 718 20 862 82 923 (300) 
24124 96 257 377 410 522 935 25027 (30 00) 130
48 323 549 51 97 669 75 784 833 951 26009 288 
349 451 644 723 28 77 990 27163 281 333 69 95 501 
676 784 99 921 28005 52 78 125 346 98 551 98 808
V56 2 9043 (1000) 58 141 540 672 718 (300) 917

30039 53 272 73 469 77 94 538 659 83 (300) 6261974 
31153 217 70 315 681 716 835 975 (300) 32003 (1000) 
172 (30 0 0 ) ,  95 357 424 46 (300) 567 670 868 33087
307 75 (500) 435 73 505 604 56 892 920 32 34297
463 547 765 35342 438 66 502 84 36037 129 292
825 28 786 612 58 37075 271 577 89 690 736 91 831
S20 38047 (500) 538 601 68 736 36 (500) 922 39! 94 
896 425 572 604 (500) 701 883 931

40012 53 82 208 604 799 847 (300) 51 77 41029
334 556 663 737 836 958 (500) 72 (300) 42006 61
116 82 274 412 520 50 66 601 733 54 663 950 43207 
324 433 57 500 696 701 60 44041 295 98 471 604
44 906 45029 (300) 431 503 828 919 46103 292 359
408 613 63 87 866 933 72 47044 79 187 216 336 438 
73 555 614 805 009 48162 321 30 682 (300) 870 84 
(500) 97 (300) 49034 160 62 93 261 334 95 602 93 733 
869 (300) 982

50009 181 526 66 656 610 51087 242 44 426 598 
(500) 635 85 726 (30 0 0 )  810 27 52035 928 56 79 
(500) 53166 207 75 321 24 417 612 65 (300) 744 615
16 9S6 54157 64 295 320 68 487 97 547 622 73 799
805 956 69 79 (1000) 55266 98 348 56 540 43 616 65
725 5 6055 176 243 86 666 93 871 (300) 57248 351
545 656 61 703 44 989 58162 247 90 (30 0 0 )  309 48 
(500) 678 929 S9121 373 408 66 552 830 928 79

60033 114 216 406 708 82 681 972 61063 70 211 
6680 81 19 26 918 6 2  96 446 511 98 770 804 63129
272 435 503 71 (300) 93 650 (1000) 740 953 75 64052 
175 285 317 39 408 (300) 621 703 824 65120 283 357
425 46 525 616 77 765 874 66121 207 13 410 501
36 69 654 749 914 67149 411 68 583 856 68 902 14 
(300) 68320 596 649 743 46 59 6S023 86 (300) 556
655 (300)

70030 209 (1000) 327 489 677 798 605 97 930 75 
71104 23 90 287 386 (500) 623 80 756 664 901 72210 
24 823 90 430 71 517 68 82 (500) 73152 219 721 66 
800 39 64 (500) 913 (30 00 ) 74137 220 715 75200 
465 580 638 735 833 901 46 76016 39 57 352 619 
35 956 77042 50 51 54 107 32 67 91 203 84 363 441 
646 90 756 622 931 70 78365 530 654 91 827 51 68

50 994 8 ..3 S  298 439 
576 715 851 82111 30 341 90 93 709 836 938 83020
184 92 221 45 51 (1000) 427 42 83 526 34 610 39 79 
782 630 84082 (5(0) 169 303 27 32 84 470 597 (300) 
649 786 939 85076 76 92 177 232 72 353 95 405 908
40 51 56 83 8 6009 (500) IM 63 76 214 (3000) 306 
97 409 45 (300) 659 722 K09 (300) 87132 66 444 69
531 61 78 804 8  8076 205 (500) 4M 989 89205 (500) 
311 57 866

90194 298 358 451 651 995 VN69 92 533 63 669 
934 92076 206 397 (500) 793 93074 (500) 117 687
732 913 94159 74 93 367 447 565 600 90 765 809 
»5017 18 27 59 73 224 526 626 (SOOO) 34 924 91 
96140 321 49 61 490 (500) 564 75 935 97004 48
355 468 567 816 98102 30 285 (500) 492 876 911 63 
99035 41 115 349 84 516 41 76 (30 0 0 ) 682 (500) 
714 91

100115 (300) 201 21 64 354 498 (1000) 533 45 625 
709 68 682 84 101162 234 481 822 26 903 102014
114 46 314 (300) 37 94 690 L03013 49 53 189 430 500 
773 104296 462 89 848 105255 (500) 344 648 74
606 75 ,00130 834 914 63 1 07018 102 354 430(1000) 
707 12 95 893 949 108038(3000) 251 332 83 517 89 
754 (500) 909 31 109062 166 418 565 742 (30l)0) 985

„ 0 1 1 7  74 257 336 451 567 87 613 721 859 111107
23 210 55 341 434 (30  0 0 )  510 723 71 (300) 839 95 
(30 0 0 ) 112006 147 (300) 76 267 315 79 62 496 704

69 823 91 11S128 235 65 (500) 354 565 670 876 936
„ 4 2 6 1  83 544 83 742 94 836 43 68 976 115026 (300) 
84 162 278 83 384 406 20 77 556 724 815 940 116103 
(500) 41 228 43 512 686(30 0 0 ) 707 54 90 997 117073 
444 (300) 541 741 648 958 118133 291 (3 0  0 0 ) 448
(300) 54 505 776 85 813 (1000) 25 45 52 90 V5S 
119044 203 87 451 82 551 65 655 . ^

120009 180 231 519 744 942 121223 383 431 520
658 867 70 992 122113 18 254 329 430 583 91 628
47 712 42 863 123065 119 40 59 239 346 68 413 80 
675 124011 395 460 513 39 42 64 69 650 629 901
125079 185 333 81 (300) 472 530 88 723 (1000) 49 815 
126019 121 216 65 366 63 460 72 722 657 64 901 53 
127008 143 310 705 96 825 46 82 928 37 41 (300) 
128)51 83 127 207 335 422 633 783 129046 179 330
81 99 515 668 90 705 896 910 

130310 642 742 60 646 984 131022 315 503 37 49
706 23 644 962 132300 21 57 74 95 465 709 954 69
133076 205 379 412 505 639 929 93 134055 143 238
441 64 507 14 660 922 1 35061 86 99 197 366 91 492 
530 610 77 (30 0 0 ) 752 1 30027 60 120 57 64 431 600
63 751 802 41 (1000) 88 95 137032 IM (300) 85 207 
368 434 670 706 15 693 915 M 138074 086 (1000) 210 
300 34 83 726 130129 266 345 500 8 21 828 925 42

140050 73 116 353 521 (500) 609 803 939 141155 
91 228 54 75 334 38 482 98 501 (3 0 0 0 ) 45 (300) 48 
792 142186 359 75 89 615 (500) 842 901 24 143251
93 449 67 75 508 630 76 922 144117 311 451 537 93 
651 60 876 975 (30 0 0 ) 145213 455 510 61 98 659
707 43 840 44 956 69 140290 366 780 905 147086
604 969 148M7 129 359 759 (300) 817 36 (500) 947
140123 294 655 775 914 (100 00)

150212 56 370 617 (30 0 0 ) 27 72 60 800 34 950 
,51032 283 91 685 963 152038 66 376 447 75 566 
829 35 153140 226 402 36 712 18 37 83 807 25 58
944 (500) 82 154022 (300) 87 114 27 203 753 851 971 
(5M) 76 61 155105 7 29 32 65 349 414 34 (300) 514 
620 737 807 943 69 75 150299 302 (500) 61 92 516 789 
846 76 157101 47 547 74 702 99 158044 259 451 71 89 
572 84 655 666 957 1 50046 65 133 483 629 94 761 
66 820 64

,60014 172 79'206 374 573 78 623 707 37 979(30 0 0)
64 97 16,006 16 27 427 56 (500) 77 (30 00) 80 88 730
967 ,02207 (300) 88 368 686 704 24 847 921 103204
84 423 33 62 521 77 (1000) ,04091 (1000) 160 210 436
47 85 96 866 989 105212 64 324 602 47 (1000) 59 
781 166113 65 68 76 529 46 (300) 77 92 739 866 954
167037 70 124 26 260 303 42 (500) 549 9,2 42 168177
85 274 90 304 88 679 621 100215 58(30  00)455 (3M) 
510 11 694 (1000) 759 859 928

170124 45 449 84 578 802 (1000) 17,051 58 236 305
70 76 474 594 603 1595 (500) 841 172037 245 390 419
55 95 515 20 62 609 173162 98 M4 50 902 (3 0 0 0 )
174229 303 460 542 73 686 721 55 69 892 932 66 
175014 46 (300) 100 211 97 316 523 84 961 70 
176015 154 438 (500) 53 605 20 822 177225 333 578 
79 629 47 90 836 62 81 178052 94 430 59 626 704
170024 76 323 (300) 647 61 79 716 945

180224 52 311 649 57 826 54 911 (800) 30 ,81027 
41 161 89 417 60 533 662 93 724 77 96 607 949 
182027 70 (500) 92 227 842 56 183026 (300) 233 329 
32 46 424 47 558 862 (3 0  00) 940 184166 452 66 686 
737 ,85370 180110 383 470 594 (30 00) 703 10 882 
959 1870 !6 78 235 306 16 537 (15000) 776 610 23 
29 950 52 188040 75 428 (500) 620 766 <500) 846 49 
(300) ,80369 476 759

,00009 90 117 (30  00 ) 215 23 374 434 628 ,0 ,072  
(300) 105 19 35 420 30 543 63 66 VI000) 637 67 730 
874 980 85 102161 99 210 46 325 37 (1000) 528
72 644 933 ,03091 197 293 453 97 516 42 91 644 710 
679 63 104066 206 19 48 322 560 74 615 963
,» 8 '2 6  94 333 637 (3 0 0 0 ) 106126 88 423 555
(5 0 0  6 0 )  621 986 107293 445 47 (30  0 0 )  583 683
(500) 906 , 98051 97 128 65 254 502 82 90 647
66 69 970 109133 413 49 61 544 681 789 850 939 

2 0  0025 45 415 613 764 201105 54 204 M 306 86 
423 624 (300) 979 2 02012 110 96 254 95 99 308 462
99 574 701 15 45 2 03170 420 546 2 0  4051 68 (30 0 0 )  
126 67 371 762 69 77 2  0  5034 84 182 217 (500) 36 50
605 843 2 06154 275 349 (500) 4?6 545 46 676
761 913 57 2  07061 118 225 (500) 87 311 21 90 477
548 51 90 675 704 61 (1000) 77 909 2  08226 390 702 
810 904 2  00103 273 77 366 67 433 56 90 753 60
(300) 68 973

210079 214 20 53 55 6b 87 370 482 645 63 951 
2,tM 8 (30  0 0 ) 46 51 130 82 67 410 49 658 827 977 
2(2016 140 48 98 232 84 305 75(1000) 93 (500) 516 97
673 653 2,S000 60 1,6 40 67 294 459 (3 0 0 0 ) 683
769 815 54 922 86 2,4038 347 418 593 62l 24 75 769 
91 641 (300) 926 (500) 215069 (300) 85 112 320 511
674 (500) 775 (500) 810 16 982 (500) 2,0055 (300)
555 90 725 55 995 217M7 37 440 55 78 99 585 710 
S37 2,8062 366 419 708 824 975 219217 28 (500) 
359 588 678 702 29 804 8 993  ̂ ^

220902 7 49 (30  0 0 )  81 162 240 98 341 510 21 
25 (3M) 28 78 8̂ 53 (5 0 - 83 915 221266 354 412 57 
732 2 22021 151 243 93 353 99 425 76 522 635 97
A 6 A  652 223270 552 (300) 661 794 946 (500) 72 
« 6  " 2  207 11 388 491 670 (1000) 225100

2 0 2 .  K on k ch l. M k e ir ß . K I o A m lo t t E iH e .
4. Klasse. Ziehung am 8. M al 1900. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 2L0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A .f.Z .)

137 203 50 306 34 730 907 82 1121 232 391 (1000) 
617 740 837 (500) 904 2104 55 329 30 422 51 55 731 
860 3017 66 96 99 185 304 68 97 409 13 639 873 934 
41 4108 352 606 705 898 5,00 208 311 95 (300) 589 
95 664 787 820 916 92 6225 385 480 538 (300) 61 65 
(300) 94 659 (500) 67 741 660 933 57 7154 305 46 
616 (3 0 6 0 ) 831 930 8038 102 224 304 935 93 9003 
6 81 (500) 524 618 737

10026 32 95 582 M5 6 740 90 884 ,,040 54 129
350 88 97 575 726 57 820 12123 (5M) 333 74 60 86
497 537 637 873 13172 201 47 82 388 516 751 880
14051 55 435 50 526 759 60 908 ,  5209 11 48 75 551
700 866 905 ,6085 356 358 401 574 94 (300) 608 746
914 17102 79 (300) 208 25 26 620 806 18012 122 56 
236 85 506 68 95 853 918 10037 166 253 56 324 64
426 36 77 635 63 922 63 60

2 0 ,3 7  54 300 81 473 563 M7 10 38 703 49 56 66 
(1000) 72 2,165 (500) 374 464 559 688 786689 22101 
43 209 77 91 517 789 833 646 83 23293 329 48 401
72 511 32 56 (500) 629 (300) 41 75 92 971 (3000) 
24065 66 168 221 336 572 608 50 776 664 983 25022 
207 584 654 (1000) 795 826 641 (500) 26030 268 324
56 402 549 95 66 927 70 27169 (300) 361 525 655 63 
600 600 77 28069 544 50 624 819 20015 326

30569 31030 222 60 308 478 79 502 32116 42 244 
304 53 55 453 507 9 30 88 829 33105 20 222 (1000) 
94 (1000) 357 872 60 904 3 4  30 320 427 639 7^0 74
683 929 35034 86 (500) 279 357 59 683 767 (1000)
S27 (300) 36160 (500) 404 566 703 11 39 82 65 953 
(500) 37026 313 448 (300) 63 516 665 814 44 3 8041 
211 341 (1000) 49 647 (30 0 0 )  913 (300) 79 30093
161 456 ^46 603 60

4 0  66 374 457 73 611 74 667 997 4,064 (500) 154 
286 340 (800) 43 532 605 53 902 77 (30 00 ) 42045 
348 401 760 87 43089 270 96 313 455 61 97 (3 0 0 0 )  
524 70 608 27 759 (300) 89 849 44024 27 43 (300) 
158 301 432 48 56 67 536 72 (SOOO) 663 4 5  03 49 
202 57 (30 0 0 ) 408 63 524 645 4002.5 203 353 522 41 
787 870 47224 70 905 41 48217 (30 0 0 )  302 23 76 
467 598 674 649 49172 302 6 8 78 603 730 34 89 92 
825 45 979

50051 66 195 241 362 445 549 807 917 5,146 66 
232 <10 0  00 ) 364 425 570 673 895 907 52382 559 93 
683 893 975 65 53< 64 (1000) 143 95 304 63 465 746 
90 669 73 83 (300) 978 54020 172 304 78 82 501 56
57 781 631 55020 45 55 74 182 233 567 614 17
56521 707 66 615 94 57001 7 72 112 531 78 693 742 
807 45 (1000) 94 58259 62 61 (300) 307 546 64 605 
674 960 59054 77 97 310 54 95 669 734 37 41 959

6 02 ,3  14 24 332 479 502 715 61183 263 432 508
(500) M3 39 48 66 726 78 691 944(30 0 0 ) 62079 113 
66 (500) 265 94 526 832 38 915 63033 47 (3 6 0 0 ) 55 
137 77 83 (1000) 459 629 821 36 936 42 6  4029 165
214 629 769 (300) 955 6 5  06 62 129 255 356 836 
66091 188 206 338 43 57 467 515 39 61 637 88 (500) 
828 67070 236 76 402 (1000) 46 81 670 76 69 772 
(1000) 947 92 68005 32 127 287 370 452 95 514 637 
78 09054 142 400 48 57 553 611 (500) 894 935

202 311 ^
64 751 63 600 965 (1000)
568 91 749 846 (1000) 67 904 68 74563 646 731 941
75215 37 66 310 53 442 504 779 653 986 (3 0 0 0 )  
76147 477 532 (500)) 79 97 636 750 77039 (L50. 0)
74 165 60 211 469 580 640 45 99 770 817 63 975 
78026 56 69 87 102 (3 - 00 ) 221 427 667 700 36 (300) 
79035 106 364 531 38 601 744 8,1 24

80007 318 69 469 517 48 627 42 (300) 889 637 
8,029 46 -96 151 472 525 682 708 46 99 842 82045 
109 (30 00 ) 212 325 (500) 34 55 416 627 29 759 836 
66 83211 370 552 735 84124 57 (3 0 0 0 ) 289 319 491 
678 736 615 23 43 85084 (3M) 465 506 724 828 86 ( 80 
169 93 322 43 (300) 64 85 437 82 507 13 (300) 933 81 
S1 87299 333 413 522 82 627 33 752 930 (500) 47 73 
94 (30 0 0 ) 88164 286 453 98 551 655 92 817 8  9016 
189 514 740 91 608 921

90020 60 113 362 424 758 (30 0 0 ) 996 9L047 157 
(500) 368 401 65 544 92001 46 67 88 137 95 96 302 
408 71 586 811 82 931 93118 300 57(1000) 642 720 95 
96 9  4068 63 (300) 195 444 531 619 (500) 756 862 089 
9L004 (1000) 26 85 (300) 163 65 298 383 455 577 655 
961 63 90168 433 566 68 870 97041 (15000) 68 375 
88 93 (500) 613 50 767 804 9  8017 61 (300) 111 26 
204 22 80 737 893 960 76 99319 68 536 94 M2 68 
792 858 979

,00191 527 (300) 51 708 62 674 942 ,0 ,0 1 6  49 115 
254 70 336 76 417 74 519 21 74 631 59 736 42 65 684 
L02063 409 756 68 823 (10M) 920 103136 (300) 260 
(500) 93 343 526 39 66 644 701 7 74 985 ,0 ,0 5 5  94 
295 (3M) 396 416 51 562 659 (1000) 757 78 105078 
121 (SOOO) 86 220 28 365 572 669 106071 122 32 42 
53 64 556 775 ,07166 549 732 ,08025 26 51 73 198 
228 (500) 72 354 752 826 992 ,  09151 (300) 226 9S
336 42 67 (300) 78 80 421 87 593 96 655 929

„ 0 0 7 4  236 68 328 415 558 650 71 933 ,„ 0 4 2  69 
L2S 335 (500) 490 576 613 707 26 936 67 „3156  350

466 604 80, 12 37 „31 0 4  415 50 S48 656 711 802 
„ 4125  27 443 616 49 871 75 „5193  265 466 542 64S
58 923 „ 6 0 3 8  71 133 255 486 577 626 ,30  0 0 ) „7114  
(300) 54 266 90 333 91 418 72 714 989 91 ,18033 47 
327 66 483 512 897 74 89 930 52 „ 9 0 0 4 3 0  79 83 763 
873 86 924 31

,20149 449 (1000) 670 729 654 78 ,2 ,111 233 447
63 675 (SOOO) 924 26 30 (1000) ,22006 268 345 873
,23249 904 48 124083 236 354 (500) 754 913 ,  25011 
147 255 309 (300) 728 60 8,1 126065 193 203 421
529 657 833 ,27251 67 (30  6 0 ) 440 602 75 886 968
128031 45 228 79 354 73 92 432 520 606 26 44 61 892 
944 129 )90 103 97 231 56 532 56 653 (300) 814

,30127 90 (300) 201 526 606 957 ,3 ,045  (300)
163 (1000) 232 711 913 33 132101 260 93 434 537
666 844 962 ,33304 (1000) 22 491 501 ,3 ,0 6 1  66
79 (500) 156 (300) 82 243 330 40 43 74 421 52 (500)
55 531 836 (500) 940 136028 109 212 72 431 553 59
80 88 99 665 787 637 900 ,36067 96 139 46 446 549 616 
27 ,37001 37 258 (300) 86 92 318 671 623 29 31 912 
,38v26 912 99 ,39146 261 (500) 366 456 522 23 645 
794 816

,40020  89 217 21 63 566 602 767 (30  0 0 ) ,4 ,2 3 6
312 59 (300) 491 590 655 719 41 618 47 73 982 ,42437  
66 94 672 734 807 933 , 43053 56 210 653 65 72 819 
26 44 (300) 144134 218 64 73 562 614 (300) 709 76 99 
820 44 906 97 145029 64 122 570 641 703 80 ,40215  
(500) 350 581 903 9̂ 71 ,47129 331 33 460 749 920
,48257 468 814 18 (300) 39 (300) 901 13 ,49191 267 
315 99 689 709 (39 00 ) 653 926 

,50319 30 34 (500) 598 640 728 833 971 15,112 42
64 208 363 406 510 678 (300) 735 837 ,52094 108
231 474 68 (30 00 ) 458 755 (500) 74 903 ,  53042 169
232 326 64 623 82 734 905 93 154146 335 72 539 72 
696 723 30 ,55149 94 754 67 70 629 41 933 ,56290  
303 705 26 818 922 86 157180 465 731 43 88 ,58062  
120 53 216 18 33 347 63 437 85 229 57 619 36 715 
(300) 851 65 913 30 ,5 9 !  21 873 919

160204 41 386 403 76 63 595 635 713 16 96 602 
161013 40 290 428 603 96 912 25 61 ,62227 57 356 
588 821 995 163573 (1000) 660 611 51 (500) 949 83 
,64020 (300) 110 74 346 455 582 603 956 ,65171  
205 482 633 765 919 166095 98 121 419 585 962 
167029 44 (500) 265 340 499 568 75 (1000) 715 94 615 
925 28 168026 279 400 67 78 609 927 (300) 169011 
37 197 380 434 502 809 (1000) 45 

1 7 0 !88 209 (1000) 407 628 986 (1000) 17,027 118
346 63 82 406 542 74 771 650 70 970 172049 96 129
279 90 379 488 534 96 604 5 40 (300) 764 802 10 22 
70 S30 45 88 173124 433 591 905 79 83 174002 96
150 56 246 407 522 32 (1000) 40 602 17 39 820 40 98 
,75167 304 448 (500) 500 688 708 841 63 1 55 ,76105  
(300) 382 612 58 84 726 84 95 ,77052 202 12 317 44
69 450 510 53 88 612 48 957 67 ,78!12 17 53 424513 
22 (300) 31 631 912 179360 98 (30 09 ) 451 93 99 
576 (1000) 623 59 898 (300) 969 88

,80114 277 393 809 34 82 938 56 , 8,046 64 116 
379 429 537 96 754 925 46 (1000) 182239 51 81 307 
55 478 98 99 525 57 99 683 94 817 33 183! 32 258
76 348 66 420 532 40 669 897 ,84000 143 76 87 227 
311 19 440 535 54 96 067 887 920 25 ,85028 58 323 
457 (1000) 63 569 711 ,80177 81 67 197 216 367 95 
414 67 642 64 (3 0 0 0 ) 708 44 973 99 ,87081 (500) 
207 37 70 ,88256 (150 0 0 ) 433 77 515 69 705 69
180189 661 700 53 (500)

L0O001 221 310 477 ( ,5  0  0 0 )  S68 ,01003 (3 0 0 0 )
70 354 463 536 696 771 Ü1 695 933 70 71 74 ,02202
6 27 335 93 722 823 953 1Y32.0 78 401 21 62 649
62 629 ,04078 112 37 256 99 466 788 948 84 1S5010
29 209 (30  0 0) 453 60 (1000) 642 62 91 190014 156
65 282 359 450 574 91 643 71 85 712 894 963 85
107110 461 594 620 752 844 ,08069 99 274 (30 0 0 )
318 735 942 (300) 50 96 190051 107 43 215 546 638
59 700 50 (300) 811 982

200M 4 130 85 376 406 67 522 605 56 744 980 85 
LOIo.4 56 269 (SOOO) 321 34 413 47 536 694 835 
904 2 0  2346 523 48 67 768 942 (30 0 0 )  2 0 3  17 234 
315 505 (.1000) 62 687 2 0  1025 121 41 311 95 499 636
99 2 0  5070 336 641 821 983 2 0 0  >13 190 (1000) 344
705 (300) 34 869 945 67 (300) 2070 -6 11 50 162 271
379 526 637 766 825 45 (300) 298183 608 720 58 81
805 20 84 87 2 0  9013 622 31 49 (500) 716 
U210044 59 (1000) 211 366 512 49 647 716 64 817 
(300) 2„128 74 95 234 398 (300) 597 647 (30 00 )
906 81 212009 113 16 54 300 1 55 556 798 833 45 
(300) 2,3120 75 212 340 (1000) 429 546 96 649 50
754 624 98 2,4011 204 52 96 481 712 26 87 829 940 
2,5157 368 (300) 405 48 593 755 921 2,6043 61 267
389 (500) 91 674 704 89 (3 0 0 0 )  2,7123 (3000) 43 
226 328 (300) 439 569 760 2,8018 84 212 421 579
(500) 96 7^9 35 912 219013 267 462 (300) 565 603 56 
775 644

22 0052 53 74 141 338 40 564 63 629 763 847 
22,057 (30 00 ) 85 113 (500) 314 411 16 594 740 64 
621 222122 66 2 >7 87 340 546 613 758 938 48 53 91 
223118 219 24 95 404 55 545 658 2 24170 318 552 69 
(1000) 637 896 930 94 225047 1 3 327 160 555 78 

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500 000 Mk.. 
1 L 150 000 Mk., 1 L 750)0 Mk., 1 L 40 000 Mk.. 
3 L 30 000 Mk., 8 L 15 000 Mk., 20 L 10 000 Mk.,
30 L 5000 Mk., 510 -  3000 Mk., 485 L 1000 M k  
601 L 500 Mk.

neueste Auster, in grösster 
dilliALt bei

Unübertreffliches
W a sch -u .M ich m itte l.I
AU,tu echt mit Namen
vr. Iliompson
und Schutzmarke Hchwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!

Ueberall käuflich. 
A llein iger Fabrikant:

e r n s t  8ieg lin ,
D üsseldorf.

I V l e l n  O r u n U s l ü o l c ,
Thornerstr. 8, bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

W w e. IN. SvkN lor.

p e i t s c h e n
werden den Sommer über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe­
wahrung gegen Mottenschaden in großen, lustigen Räumen
angenommmen.

A bholen und Zusenden kosten los. -M «
v .  8 i o L a i » 4 ,  Kürschnermeister, 

v r S i l e s l i r a s s s  s .

V L M
XNo genügt tür 100 7»,»sa D

Großes Lager von Möbelausstattnngen
in jeder Holzart

d«r Neuzeit entsprechend zu billigst«« 
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang

— PrelSaufstellungen bereitwilligst. —
^  I> «u im an n -T h orn .

k/ass Hor/ls/rs Oaoao /v/» e/s/r 
(e?s//6/ks/7 6s-/'ar,o/> a//s/r a/re/s/'o/r vot/'S/xes/r /§/.

/sl §s/»t<s/,slS^s/,</, /o/oül sss/*-
<//,// s/o/s sa»//o// ao/d/lol. Nr/, //or,ls/,s Saecro tv//  ̂/»//̂  

«ko/? ös â/r/No/r 8/oe/»d6oH»o/>, /,/6Ma/§ /oso c/a So/
/oao oki/ssoti,o§o6ow eacao /,/cäls <//s si,lo 0i/a//l«rl

_________

Z Z  f .  « i L i i r c l . , ___ — —L a n ä s v t lu lw ^ )

2 Stück
4'/- Jahre alt und 

einjährige "WU

ß m W W  U m g ,
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Zu er­
fragen Bäckerstraße S S , I.

Zwei Zimmer,
große Küche und Zubehör, sogleich zu 
vermiethen.

Koli«rmaiw, Bäckerstraße 9.

hat zum Verkauf
Reutschka». 

Z » verkaufen
Melim ' ' " .  Ach,
5 '  2 " ,  ausgezeichiieles Offiziers« nnd 
Jagdpserd, ein Jah r a ls Kompagnie- 
ches-Pferd gegangen, ohne jede Um  
lugend und Fehler, 5  jährig.

W s i n s o k e n o l t ,
B ah u cu b erg  bet Riesenburg.

Ein Paar gute

M geii-ser-e ,
Grauschimmel, Stuten, egale P aß. 
Pferde, 4 und 8  Jahre alt, gesund 
und zugfest, beide von dänischen 
Hengsten gedeckt, stehen zum Verkauf.

L .
Leibitsch.

t Gtk MWkck
stehen von sofort billig zum Verkauf.

tto lo l „V rv , k r o n sn " .
Umzugshalber ist ein
guter Schreibtisch

billig zn verkaufen. Anzusehen bei 
Herrn Palm, Friedrichstrabe 7. An­
gebote u. A . H .a . d.Geschäftsst.d.Z.

>>
fiaLlkrtiammvr

empfiehlt
» 1 . W s r i l s o l c k ,

E isenhandlung, T horn.

Güte Laatkartchl«
sind zu verkaufen bei

»«rrbsns, Seglerstraße V.

tadellos neu erhalten, sofort billig zu 
verkaufen. Näheres bei

Xnops, Strobandstratze 4 ,  I.

k i«  sllst litllts  F i h n ü
(Wanderer) billig zu verkaufen.

Dom. Schl. Nessa»
bei Podgorz.

M e r  viUlieiit'Lju'i'Lö,
s,»t erh., da wenig gebr., zu Verkauf«».
Podaorz, Schießplatzstr. 1, II, r.

.  2 ,  K t U ,
d Zimmer und Zubehör, zu verm.

6. z kuksok Breiteftratze LQ.
GeschSftskeller

zu vermiethen. Neust. Markt Ich.



r « I » v
w eräeuru r sorAfLltiKeL^uk« 

de^vabruuA xesen
ßtlotisnsedäöen

av§6U0MM6U dtzi
e. L. Oüi-su,

neben dem Laissrl. kostamt.

W W « M k s  llltlin
I L r a « «  L  0 « r 8 t « » 8 v n ,  

S chlo tzftra tze 1 4 .
gegenüber dem Schützenhause.

L L .  L L « « V «
geb. L in Ä ,

Damen-Frisir- u. Sharnpoorrir- 
Salon

S p s U v s t r s s s s  osi». 3 2 ,  >,
gegenüber Herrn Kaufmann S ssttg .

L u r  S a a i r
stölneii,

k l in g ln ,
I M « ,

kl>t>i>!>es,
A slW k le e ,
8c!msi!ir>!>i>!>es,

S Ä d l ls ö .
s l m M s s ,

ÄrsllsIIs,

sowie

G em ü se-
lind Klnmenßnirreikn

empfiehlt

8 .  l i M M b k l ,
Thor», Krülkenstr.
Preislistei« gratis. "Wo

A im tU t  Milemdkileil
^  führt sauber und billig aus —

Zellnsr, Maler^
S tro b a n d s tr a s te  8 .

v i s  o U e m i s o k e

fisscli-tlistsl! W>I N sd m i
von

in
Thorn, Seglerstratze Nr. SS,

erupfiehlt sich dem geehrten Publikum.

o s o t i  m o c ^
Kollier 2Lkne kessitißt sieker
sofort „ L ro p p 's  L a lm ^ a tlv "

(LÔ /o Oarvaerollvatte) L kll. 50 kfx
nur eekt in äsr Drogerie /tnlon
Noorn,ara.

klimmi-
Viscdäselcvv uvä Nsväsekonvr, 

^ n ü e x v rs tv irv
kür Lüell6Uti8od6,

>Vsods- unck kväerluobe,
in grösster ^U8^vali1 bei

krieli AüIIvr M M .,
L r s i t s 8 t r .  4 .

sVo!i!kLbrt8-bytteriH.
Ziehung am 31. M ai cr., Haiiptgcw.

Mk. IM S « ) , Lose Mk. 3.5V; 
Königsberger 1 Pferdelotterien. 
Ltettiner > Ziehungen im 
Marienburger ) M ai cr..

Lose L Mk. 1,10 empfiehlt
vr»ivsrt, Thorn.

k«t« fckl-kllllff
der Molkerei Leibltsch.

DM" täglich frisch, "M G  empfiehlt
6 s r l  S s l c r i s s ,

Schuhmacherstratz» S«.

ElektriMDeck Hm.
ElektrischekelsueKtUU — KsMbkNsgWNL.

Ausführung von klrktr. Anlagen jeder Art und jedes 
Umfanges. Auskunft kostenlos.

Wellige HWchekenlmlchie
a«s W tW e M  üMiilik 8n»>)We rchkkiisc M r ,

sowie K o m m u u a ld a r lc h u e  zu vergeben durch die
Generalagentur 

Schlesischen Boden-Kredit-Aktien-Bank
OLri». S a i r ä ,  Bielawy bei Thorn

llMor-lilksln.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des 

M agens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
I oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M a g e n k a t a r r h ,  M a g e r rk r a m p f ,  
W aserrschurerzen»  schw ere N e rd a rrm rg  oder U rrsc h le im n n g  
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jah ren  erprobt 
sind. E s ist dies das bekannte

Berdlmungs- und Blutreimgungsmittel, der

llubsrl lllrieli^
D ie se r  K rL u le rn e ln  I s t  au s vorrL xllelieu , k o M rL M x  

defuvüeuvn  L rü u le rn  m it xu lvm  IVeln d v rv ltv t, null s tL rk t 
null b e le k t  llen x an re u  V sLÜ auunxsor^anIsm ns lles Äleusoken 
okne e in  m itto l r n  se in . L rä u tv r-IV v ln  d e s e i t ix t  a lle
S tllrunxon  in  llen V IntAeM ssen, rv in ix t llas D ln t ro n  a llen  
verllo rdenvn  k ranL m aelivu llen  S to ffen  null n i r L t  k llräern ll 
a u f  lllv ^ e n d llllu u x  xesnnllvn v ln te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-WeineS werden M agen­
übel meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden M itteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: L o p f-
se liw errvn , ^ n fs to ssv n , S o lld rennvn , LIL lm nxen, v e d e lk e i t  
mit L rd rev liv n , die bei vlirouisekvn (veralteten) A laxvnlelllen 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken be­
seitigt.

T t u h l » - r , ° p f m g
H e rrk lo p fe v , S elilaflosixL vit, sowie Blutanstauungen in Leber, 
Milz und Pfortadersystem (D rtm orriw läa l-D villen) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xvUnll beseitigt. K räuter-W ein k v k ed t 
jedwede vnverllan llek lL ert, verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten S tuhl alle untaug­
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung, 
mangelhafter Btutbildung und eines krankhaften 

Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ .p p o tltlo s lx L e lt, unter 
n e rv ö se r ^ d sp a n n u u x  und K em lttlisvvrstlm m nux, sowie häufigen 
L opfsellm errvn , seklaklosen R üelrlvn, siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Im pu ls . WM" Kräuter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und neues L eben . 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

LrLuter->Vv1n ist zu haben in Flaschen ö 1,23 u. 1,75 Mk. 
in L korn , AloeLor, ^ rx e n a u , In o n ra rla ^ v , Sekönsee, K ollub, 
(lulm svv, L rle sv n , Llsso^vo, S eb u lttr , k o rä o n , S elileusvnau, 
L ro m b o rx  u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firm a „ H u b e rt  L Ir le b , L v lp rlx , HVvst- 
s tra s sv  8 2 ^ . 3  und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
M an verlange ausdrücklich

l l n d v r t  v l r l e l i 's l c h e n  " W K  L r L a l o r r r e l n .  j
Mein Krüuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: 

Malaaawein 450.0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240.0. Eber. j 
eschensaft 150.0, Kirschsaft 320.0. Fenchel. Anis. Helenenwurzel. amerikanische 
Kraftwurzel, Enzianwurzel. Kalmuswurzel u». 10.0. !

Die hiesige

Schloßmühle
ist durch Kauf in meinen Besitz übergegangen und wird jetzt in einen guten, 
brauchbaren Zustand gebracht. Dieselbe wird sich besassen mit

Lohnmüllerei,
Handelsmüllerei,
Umtausch von Getreide gegen M ehl.

Geschrotet kann schon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den
»achs^n Tagen Interessenten, mich mit gefl. Aufträge» zu
beehre»; gute und reelle Bedienung sichere ich zu.

A ,.  I * s t s r s ! l A S ,
_______________ Schlokmiihle._________

Von, 1. April LSVV befindet sich mein

VW- Maler-Geschäft
A i l > .  V

und empfehle mich zur
Ausführung feiner Malerarbeiten,

sowie sämmtlicher Fa-adenanstriche mittelst meiner Leitergerüste, 
bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.

A M " S p v L ia t t lü t -  p ü n k M v k «  N « r» t« I lu n s .  *DW
^  L I s L I r r s I r l ,  Malermeister.

Zeichnungen
8  werden auf Wunsch an gefertigt.

L l M M r m I W M i ' i l !
«nd

KmiWsihlttn mit Dm-stttrikb.
O r * v v I r s I v r » S L  R r n ä

^ .  >, Spezial-Geschäftfür Rrflllnrlltlong-, Kompioir- und Fadk«-Einricht«nge»t. 
b a d r t t c a U o n  v o n  w l ö v o l n  In  s l l s n  N o l L -  

u n a  8 l i l a r 1 s n .
G r u u d v r t u / l lü :  Solide, saubere Arbeit aus trockenen,

- gepflegten Hölzern.
LMM" S ilN g ,» «  v a e o o k n u n g .  'M ig

? a u ! k o r ltv lv s it i, Tischlermeister,
Schuhmacherstratze 2.

H O O G G G G O G G G G x K G O O r G G O G G G G O G O G G O G G G

S ö 8 ts  unl! Ie i8 tu n g 8 fä k ig 8 te  a m v r ik s n k o lls

Z eh n e»-Z rvtr ib m aL ck in r .
eivgantosto, jvcksr-vtt «ofopl vspSnüopttok« Sokrlkt. — all« Sppaoksn.

iUIö!mllkg>is lös llevlzchislill, vsM sM , !e>imir:
L ^ d s o d L t t :  I ' S I ' Ä L r r a i r Ä  K o K l ' S Z k ' ,

I, Lärutuerstr. 26. ISvi-Iii» IS . IsttSSl, Lteiusutborstr. 16.
AM" krospskts, Lekriktprobeu, LsferevLou etc. Z^tis franko.

70 vei-sokleckene 8oin-iftar1vn, svdönsts unü sauberste 8obrift. — Lrösste 8oknslligkei1
(kek. 12 Vuvksladen in llvr 8ekumiv).

G G G G G < K G G G O < K G < K G G G  t G G G G G G OIGIGIGIG

KIvMSki L 8ükn, InoUgrlM,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

offeriren zur Frühjahrsbestellung 
zu billigsten Preisen «nd günstigsten Zahlungsbedingungen:

L M c k W a W e  Maschinen und Geräthe aller Art,
speziell:

kill!, isc is MsSil-InIlmAliUii,
L öffel-D rillm aschinen ohne W echselräder

k»ston t
8llx«nil»-ÜI»rmlll-vriUwg8eklNtzll von 8ie«!«r8lede»,

Breitsäemaschlnen und Älcckarren,
UMstmmschiiieii

p a t o n t  „ I» » it-a o e "  und p o l s n t  „ X u x m a n n " .

kiiö. !s«>i'z I W M . M  linlmrsl l>lW,
Nsrmai-pflijge patent „oentrm".

O I r s m p j o n - b s Ä s r  O u l i i v a i o r o n »  
v r u b b s r .  L K L S "  « H e r  ä r l .

HüMte »üliMlilriii mit IliMlIliliM
E  L a r i o r r o l p l l s n r  Q o o k i n s L o l i i n b . d ,  

I » t « -  » » a  l lS a L e lp a K x v ,
i r n d v »  -  H a o l L i i r a s o L v i n s i »

« tv . o tv .
Prospekte und Preislisten frei!

k o b e l s
>vird zu jeder Tageszeit in unserm 
Geschäftszimmer Strobandstraße 
verabfolgt.

Auch wird solches auf Wunsch 
frei ins Haus geliefert.
Erste Thorner Eiswerke

von
w i e d e r  L  S o k e t t r e

(früher k>Iötr L  Me>«e).

rmi x«I li>öd!il!e rimmsl
vonmit Klavier und Burschengelaß 

sofort zu vermiethen.
___________ Jakobsstratze I.

A« «lAiltts
2. Etage nach vorn, billig zu verm.
______Copperrrikusstratze 39.

L o l r i s n

KlMIlIIlglU KdMM>W
und besten

Tilßter Slihliklikäsk
offerirt

n .  « .  L c k o l p N .

Eine Wohnung
zu vermiethen LorI SvKiNro, 

Etrobandftraste 18

Altk Lhülkli, Feustek 
und Ncfkll

zum Abbruch "MW verkauft 
ac. V e a t« I ,  KauikiMkister, 

Gerechtestraste 28.

Eine Wohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen.

I>. L skn . Covvernikusstr. 39.

« I L
1 « ,« .Bäckerstratze

4 freundliches, gut möblirtes 
1 Zimmer nebst Kabinet billig zu 
vermiethen. G e r s te n s tr . 1 8 ,  » .
Ein großes, gut möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstratze 47._______

.ein möbl. Zim., m. a. o.Burschen- 
gelaß, sof. z. v. Culmerstr. 15.
Möblirtes Zimmer

zu vermiethen Schiller-strasse 4 ,  II.
s M v b l .  Zimmer, mit auch ohne 

Pension, z. v. Araberstr. 16.
M öbl. Z. sof. bill. z. v. Bachestr. 9, III. 
M öbl. Zimm. z. v. Schillerstr. 12, III,

mit anschließender Wohnung, Frei», 
denstube, Remise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u l i  zu vermiethen.

Mt«, Culmerftraste 2E.
A W o h u u n g , 5 Zimmer u. Zubehör, 

vom 1. J u l i  zu vermiethen.
N. Ifkom s», Junkerstraße 2.

8m  Z ttM w ch lW
von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

«ll- k o g g s - r ,  Culmer Chaussee 10.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mo«ker, Schützstratze 3.
Versetzungshalber 3- und 5 zimm.

Bordemohnungen
mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. U Im v p  L» K a u n -

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermietheu.

Heiliaeaeiststraste 1S.

Wohnungen,
Schulstratze 1v, 1. Etage, von 

Herrn M ajor Zkimmsr bewohnt, ist 
von sofort oder später zu verm.;

Schnlstraste, 1», 2. Etage, von 
Herrn M ajor 7fosodkl bewohnt, 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

S o p p s p t ,  Bachestraße 17.

Mscherftraste ir»
ist die P a r t e r r e - W o h n u n g  vom 
1. Oktober, und die 1 . E ta g e ,  ver- 
setzungshalber. von s o f o r t  zu ver­
miethen. Näheres zu erfrage» bei

» lo x s n c k a r  N iltm o g o r.

Wchlllllg l>ü!l h -6WliüMl
Eutree und allem Zubehör, vo, 
sofort in meinem Hause, Coppernikus 
straße 7, zu vermieden.

V Ia e a

Druck uud Verlag von E. DomGrow-kt tu Thorn.


